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mm Presse .

General-Anzeiger der Residenzstadt Varlsruhe und des Grotztzerzogtmns Baden.
Wßf Unabhängige und am meiste « gelesene Tageszeitung in Karlsruhe . "MW

T ~
n Wöchentlich 2 Nummem ^Karlsruher Unterhaltungsdlatt " mit Illustrationen , wöchentlich

♦ 1 Rlimmer „Nah ll«d Fern " für Wanderung und Reise . Spiel und Sport , monatlich
UjHUll ^ pPtUllUvIl ♦ 2 Nummern „ Courier "

, Anzeiger für Landwirtschaft , Garten - , Obst, und Weinbau , 1 Sommer »

. und i Winter - Fahrplan und l illustrierter Wandkalender , sowie viele sonstige Beilage ».

Taglich IS bis 40 Seite«. Weitaus größte Abonnentenzahl von allen in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen. I m

Eigentum und Bertag von
Kerb . Thiergart « ».
khefredatteur : Ulbert Herzog .
Verantwortlich für allgemeine
Politik und Feuilleton: Anton
Rudolph, für badische Politik,
Lokale«, bad. Chronik und den
allgem. Teil : U. Frhr . o. Seck« '
dorsf. für den Anzeigenteil :
A. ZU«der»pach «r . tttmtl. in

SarUruhe i. » .
verlwer Bureau: Berllu W tfl,

JVufCage :

46000 fempL
i« 2 mal Wochentag«, gedruckt
auf drei Zw>lli>ig«-Rotation «<
Maschinen neuesten System «
I « Karlsruhe und nächst«
Umgebung allein ü ber
£27 SOO

Abonnent «« .

Nr . 546 . Telefon : Erpedition Rr . 86 . Karlsruhe , Dieustag den ÄS . November ISIS « Telefon : Redaktion Rr . WS. 31 . Jahrgang .

vom Xrieg .
' Jh -

Bom E « te « te - Kriegsrat .

W .T ^ . Amsterdam , 22. Nov . (Nicht amtlich .) Der Pariser
Korrespondent der „Times " erfährt , daß für den Kriegsrat der
Alliierten in Paris auch schon ein russischer Vertreter ernannt

worden ist .

ta östlichen Kriegsschauplatz.
Oesterreichischer Bericht .

W .T .V . Wen , 22 . Nov . (Nicht amtlich .) Amtlich wird
verlautbart , 22 . 11 . 15 :

Nichts Neues .
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :

v. Höfer . FeSmarschalleutnant .

Gewaltherrschaft in Riga .
— Kopenhagen , 21. Rov . In Riga wird die Deutschem »« -

folgung planmäßig von der Regierung betrieben . Zahlreiche
angesehene Deutsche sind unter der Beschuldigung , eine Miliz
gebildet zu haben , um den Truppen Hindenburgs den Einzug
in Riga zu erleichtern , verhaftet worden . Sie wurden wie die
gemeinsten Verbrecher behandelt und sind nach Sibirien trans¬
portiert worden . Unter ihnen befinden iich de" Leiter der
städtischen Feuerwehr Schummen , der Syndikus der Rigaer
Hypothekenbank Großmann , der Redakteur der verbotenen
Rigaer Zeitung , Dr . Stellmacher , der Pastor der deutschen
lutherischen Kirche Schaberg und der bei Riga wohnende Arzt
Dr . Adlerberg . Sie sind ohne Urteilsspruch nach Sibirien ge¬
sandt worden mit der Begründung , sie hätten besonderes Mit -

gefiihl mit den deutschen Gefangenen . (Köln . Z .)

Russische Wehrpflicht in Finland .

= . Stockholm , 21. Nov . Der Korrespondent der „Frks . Z ."

meldet von hier : Wie ich von zuverlässiger Seite erfahre , un -
terzeichnete der Zar einen Geheimerlah über die Zwangs -
»ekrutierung aller Wehrfähigen in Finland vom 18. Lebens -
jähr an . Die Ausführung des Erlasses wird schon in naher
Zeit erwartet .

Der Zar i « Odessa .
T .ll . Kopenhagen , 22 . Nov . Der Zar traf am 20 . d . Mts .

mit dem Thronsolger in Odessa ein , wohnte einem Tedeum in
der Kathedrale bei und besuchte dann die Spitäler . Darauf
besichtigt« er die Kriegsschiffe im Hafen und hielt eine Trup -
penbefichtigung ab . (Tägl . R .)

AnhäufungrussischerTruppeni « Bessarabien .

— Ezernowitz . 22 . Nov . In Bessarabien werden andauernd
weitere russische Verstärkungen angehäuft . Fortwährend langen
neue Züge mit russischer Kavallerie und Infanterie an . Die
stärkste Anhäufung findet statt an den Dona «Häfen Reni ,
Ismail und Kilia , wo russische Tra -isportdampfer mit Mann -
schaft beladen anlangen . Zahlreiche höhere russische Offiziere
nehmen fortwährend Inspektionen vor . Die Russen beginnen
auch am Dnjester Verschanzungen anzulegen . (Frkf . Ztg .)

^ Kopenhagen , 23 . ?lov . Wie dem „Verl . Tagebl .
" von

hier berichtet wird , soll sich nach Petersburger Meldungen der
Zar Ende der Woche an die Front nach Bessarabien begeben
und in das Hauptquartier des Generals Iwanow .

Petersburg von Hungersnot bedroht .
— Kopenhagen . 22 . Rov . Der „Rjetsch" zufolge empfing

Minister Ehwostow nun den stellvertretenden Peterswirger
Bürgermeister in Audienz . Dieser überbrachte ihm die amtliche
Mitteilung der Petersburger Stadtduma , d.ch die Hauptstadt
infolge des Mangels au Fleisch und andern Lebensmittel » von
Hungersnot bedroht sei.

Der neue Balkan-Krieg.
Kalkan-Kriegsfchanplatz .

Oesterreichischer Bericht .
W f « Wi «n . 22 . Rov . (Nicht amtlich .) Amtlich wird

verlautbart , 22 . 11 . 16 :
Die im Gebiet « von Tajnice kämpfenden *. und L Truppen

warfen die Montenegriner aus ihre » Stellungen . Am Nord -
hang dos Kolss -Berges , nordöstlich von Gorazde , sind Gefechte
im Gange . Eine österreichisch-ungarische Gruppe aus Rasa
Baros näherte sich Prijepolje . Zu Rovipazar erbeutete die
Armee des Generals von Koeveß SV Mörser , 8 Feldge¬
schütze . vier Millionen Eeweh - patroue « und
viel Kriegsgerät . Der nordöstlich der Stadt verbliebene Feind
r»«rs e vertrieben , in deren Hand er

300 Gefangene zurückließ . Die im Zbar -Tal vordringen -
den österreichisch -ungarischen Kolonne « erstürmten gestern tags -
über , 20 Km . nördlich von Mitrowitza , drei hintereinanderlie -

gcnde serbische Stellungen . In der Dunkelheit bemächtigten
sie sich durch Ueberfall noch einer vierten , wobei zwei -
hundert Gefangene eingebracht und sechs Geschütze ,
vier Maschinengewehre , eine Munitionslolonne und zahlreiche
Pferde erbeutet wurden . Die Armee des Generals von Koeveß
nahm in erfolgreichen Kämpfen südlich des Prepolac -Sattels

1800 Serben gefangen.
Oestlich und südöstlich von Pristina gewinnt der Angriff der
ersten bulgarische « Armee trotz zähesten serbischen Widerstandes
stetig an Raum .

Der Stellvertreter des Chefs des Eeneralstabes :
v. Höfer , Fekmarschalleutnant .

Die bulgarische « Berichte .
W .T .B . Sofia . 22. Nov . (Nicht amtlich .) Amtlicher B «-

richt vom 18. November : Die Operationeu entwickeln sich günstig
auf der ganzen Front für uns . Wir haben

noch 1200 Serbe«
gefangen genommen .

Amtlicher Bericht vom 19. Nov .: Die Offensive geht ener¬
gisch vorwärts . Nach erbitterten Kämpfen haben sich unsere
Armeen Pristina von Norden und von Osten genähert . Wir
haben

»och 1800 Mann gefangen
genommen und dazu eine halbe Schwadron Kavallerie .

Der montenegrinische Bericht .
WTB . Paris , 23 . Rov . ( 2lg«nce Havas .) Der am 22. November

eingetroffen : montenegrinische Bericht lautet : Unsere Sandschukarmee
wurde am 20 . November auf der ganzen Linie , am heftigsten an der
Drina und am Lim , angegriffen . Si * schlug den Gegner überall
zurück und befestigte ihre neuen Stellungen . ( ? ?)

Die Lage der südliche « serbischen Heeres «
g r u p p e.

— Sofia . 22 . Nov . Die „33 . Z . am Mittag " meldet : Durch
die letzten großen Waffenerfolge der Bulgaren scheint die süd»
liche serbische Heeresgruppe endgültig von der Hauptmacht ab-
geschnitten . Da den Bulgare « der Weg nach Monastir offen
steht und sie durch den Vorstoß dorthin den Serben den Rückzug
auf griechisches Gebiet abschneiden , da anderseits die Serben
schwerlich über das hohe albanische Grcnzgebirg « entweichen
können , dürste die südlich« serbische Heeresgruppe vollständig
eingeschlossen werden .

Die Umstellung des Amjelfeldes .
- ---- Berlin , 23 . Nov . Zur Umstellung des Amselfeldes

schreibt die „Tägl . Rundsch .
"

: „Sollten die Serben auf ihm
den Kampf wagen , so wird wiederum wie im Jahre 1389 ihr
Schicksal zu ihren Ungunsten entschieden werden .

— Berlin . 23. Rov . In einem Kriegsbericht verschiedener
Aiorgenblätter , der den Sturmschritt nach dem Amselfeld be-
schreibt , heißt es : „Jeder Widerstand gegenüberstehender ser-
bischer Divisionen wurde dadurch gebrochen , daß die deutschen
Truppen die fast 2000 Meter hohen Gebirgskämme erklommen
und immer neuen Stellungen der Serben im Zbart «? .' von der
Flanke berkamen .

Die Kämpfe in Mazedonien .
TU . Budapest . 2t . Nov . Die bulgarische Armee unter General

lhevdoroff hat sich nicht dsrauf beschränkt , die Franzosen und Eng »
länder durch einen festen Kordon vom nördlichen Hauptoperatum ».
räum fernzuhalten , sie ging vielfach auch zur Offensive über . Zu gl» i-
cher Zeit operierten die Bulgaren mit grohem Erfolge auch von Ues-
kiib aus . Strahlenförmig schoben sie von hier Angrisfskolonnen in
kurz aufeinanderfolgenden Wständen nach Norden , Westen und Sud-
westen vor , wobei sie nicht mehr eine Linie , sondern eine ganze breite
Zone belegten . Auch das ävherste Slidferbien ist jetzt von den bul-
garischen Truppe « besetzt , die sich ran der bulgarischen Grenze bis dicht
an die albanische Erenze erstreck« '». Diesen breiten Wall zu durch-
brechen , dürfte den ftanzösisch -engl ' schen Truppen schwerlich gelingen.

Rah « Operationen in Südm azedonie «.
s= Berit «, 23 . Nov . Zm „Lok . -Anz ." schildert Kurt Aram

seinen Besuch in Risch bei General Bojadjew . Die Studt sei
fast unbeschädigt . Der General sagte u. tu, die serbische Armee
sei in völliger Auflösung . Auf eine Frage , was werde , wenn
die serbisch« Armee zerquetscht sei, sagte der General : Dann
gehen wir mit vereinten Kräfte « nach Mazedonien , um mit den
Kaffern und a«dersn Neger « fertig zu werd ««. Die Franzose «
landen zwar unausgesetzt Trupuen , bis jetzt rund 100 000 Mann ,
aber wir sind mit 300 000 Sesiev . fertig geworden , wir werden
auch fertig werden mit diesen Franzosen .

Der Kawpfwert der Franzosen am Balka «.
TU . Sofia . 22 . Nov. Hier eingelaufene Berichte von der süd-

mazedonischen Front bezeichnen übereinstimmend den Kampfeswert
der den Bulgaren gegenüberstehenden französischen Truppe « als ge¬

ring , besonders die französische Artillerie schiebt sehr schlecht. Seitdem
die Franzosen dem elfteren stärkeren Sturmangriff der Bulgaren uicht
standhalten konnten und davon liefen , wobei sie ihre Gewehre und
gesamte Ausrüstung fortwarfen , sehen die bulgarischen Soldaten mit
großer Verachtung auf die Franzosen herab . Deutlich tritt der lln -
terschied zwischen den Franzosen und den Serben hervor , die sich stets
als tapfere Gegner bewähren . Engländer wurden an der Südfront
bisher nur in kleinen Abteilungen festgestellt ; sie scheinen sich auch
da zu driicken, um die Hauptarbeit den Franzosen zu überlasten.

Bulgarien im Kriege.
T .U. Sofia , 21. Rov . (Priv .) Der von den Serben ver -

trieben « bulgarische Metropolit Reophit aus Uesküb ist heute
zur Aufnahme seiner Tätigkeit wieder nach Uesküb abgereist .

Kein « russische Trupp evse « t> « « g « ach
Bulgarien .

T .U . Pest , 22 . Nov . Aus Bukarest wird gedrahtet : St . Pe¬
tersburger Telegrammen zufolge fand nach der Rückkehr de«
Zaren von der Front ein Kronrat statt , in dem Sassonow und
Charitonofs die Entsendung von 400 000 Mann gegen Bul -
garie « forderten . Der Kronrat entschied , einen solchen Zug
«icht zu unternehmen , solange der Landweg uicht gesichert sei,
da sonst die Expeditionstruppen gefährdet seien .

Bevorstehende Wiederaufnahme de » Ort « nt -
Exprehverkehrs .

TU . Sofia , 21 . Nov . Hiesige zuständige Kreise versichern ,
die Ausnahme des Orient -Exprehverkehrs werd « in etwa 14
Tagen erfolgen .

Sie Ereignisse in Griechenland.
Jachsende Anhänger der griechischen

Regierung .
T .U . Sofia , 22 . Nov . Aus Atheu wird gemeldet , daß der

Wahllampf in Griechenland begonnen habe . Die Regierung
gewinnt täglich neue Anhänger und die Venizelisten verliere «
an Boden . Der in Athen weilende französische Minister Cochin
machte den Versuch , die Wahlagitation mit Geld zu unter -
stützen.

W.T .B . London , 22 . Rov. „Handelsblad" meldet von hier : Aus
Athen wird berichtet , dah in einer am Samstag abgehaltenen allge-
meinen Versammlung der Benizelisten beschlossen worden sei, an den
bevorstehenden Wahlen nicht teilzunehmen .

Kitcheners Sendung .
W.T .B . Athen, 22 . Zlov. ( Nichtamtlich .) Gestern nachmittag hatte

Kitchener nach dem Besuch« Sluludis bei Kitchener auf der englischen
Gesandtschaft eine zweistündige Besprechung mit dem General Dus»
manis und Oberst Metaxas , dem ersten und zweiten Generalstabschef
der griechischen Armee . Politische Kreise legen der Besprechung , der
auch die höheren englischen Offiziere , die zu Kitcheners Gesolgc ge-
hören, beiwohnten, große Bedeutung bei . Das Regierungsblatt „Em-
bros" versichert, der König und die Regierung haben gestern Kitchener
formelle Zusicherungen gegeben , daß Griechenland in leinem Falle
feindselige Maj>nahinen gegen die Verbündeten des Vierverbandes er-
greifen würde , und daß für die gegenwärtige Meinungsverschiedenheit
eine versöhnliche Lösung gesunden würde. „Embros" fügt hinzu, die-
jcnigeu, die gestern Gelegenheit gehabt hätten , sich Kitchener nach seinen
Besuche» beim König und Sluludis zu nähern, hätten den Eindruck
mitgenommen , daß jetzt die schweben, en Fragen viel von ihrer Schärfe
verloren hätten . Kitchener und sein Gefolge haben Athen gestern
abend spät verlassen .

WT .B . Amsterdam, 22 . Nov . (Nicht amtlich) . Einem hiesigen
Blatte zufolge meldet der Korrespondent der „Times " : Die Unter -
redungen Kitchener» mit dem König von Griechenland und dem
Ministerpräsidentsn haben die Auisichten auf eine glückliche Lösung
der Frage , wie die Truppen der Alliierten zu behandeln seien , wenn
sie auf griechisches Gebiet flüchten würden , günstiger erscheinen lassen .
Der Besuch Kitcheners in Athen kam ganz unerwartet . Kitchener war
vom britischen >Regierungskommissar in Aegypten , Sir Henry Mac
Machon , dem Kommandanten der britischen Truppen in Aegypten.
Mahon , dem Kommandanten der britischen Truppen in Aegypten,
griechische Regierung gab Kitchener zwei hohe Offiziere bei . Der bri -
tische Gesandt« gab gestern zu Ehren Kitcheners ein Frühstück , bei
dem auch der Chef des griechischen Generalstabs anwesend war . Räch-
her fand ein Empfang statt .

T . U . Wien . 22 . Nov . Die „Reichspost " meldet : Das Urteil
Kitcheners über die Lage am Balkan geht dahin , daß die Bat »
kanaktio « vergeblich sei und alles aufgeboten werden müsse, um
Aegypten zu rette « . (Kreuz -Ztg .)

Die A « sicht König Konstantins .
T .U . Londo « . 22 . Nov . „Tidenstegn " meldet von hier : Der

Korrespondent des »Daily Telegraph " Dr . Dillon drahtet aus
Rom , in italienischen Kreisen verlautet , daß König Konstantins
letzte Antwort im höchsten Maße ungünstig für die Entente
werden würde . Dr . Dillon , der als zuverlässiger Kenner der
Balkanverhältnisse bekannt ist , behauptet , daß König Kon ,
stantin bereits davon überzeugt ist, daß die Entente im Land »
krieg geschlagen werden wird . Um Belgien und Serbien wil »
len müsse sie Frieden schließen, chnc den Krieg zu Ende führen
zu können . Der König werde seine Stellung auch nicht auf
Drohungen hin ändern . (Lok.-Anz .)

— Berli « , 23 . Nov . „Petit Journal " erfährt , wie dein
„Verl . Tagebl .

" aus Kopenhagen gemeldet wird , daß di«



SefVe ? ptt rrt . JKeiwfafl , de« S3. Nm>. tttS . Uk . !V4 (L

griechische Regierung und alle politische« Kreise Griechenlands
die Sit «atioa sehr ruhig beurteilen . Einstimmig sei man jetzt
entschlossen, wohlwollende Neutralität « ach bei -
de « Seite « hi « aufrechtzuerhalten .
Si « rumänischer Handelsdampfe « vor Ealo «

niki beschlagnahmt .
X.U. Bukarest. 22. Nov. Die „CEpottt" meldet aus Saloniki :

Das rumänische Handelsschiff ^Bukarest" , das die Strecke
Kaloniki — Marseille befährt , brachte nach Saloniki verschiedene
für Rumänien bestimmte Waren , besonders Automobile und
Kriegsmaterial , die vo« englisch- französische « Vorposten de-
schlag«ah«lt und nach Saloniki beordert worden waren .

Zur Handelsblockade Eriechealaads .
MTB . Sondra, 23. Kon. Der „Niemve Rotterdamsch « Courant"

meldet von hier : Fast all« Blätter lege» die Erklärung der britische«
Vesmrdtschaft in Athen dahin ans , daß sie die Anlü«digu«s einer
Handelsblockade gegen vriechenland bedeute . Sie heißen diesen
Schritt gut und hoffen , daß er dem Zögern der griechischen Regierung
«in Ende machen werde . Die Blätter legen den Rachdruck darauf,
dah die Alliiert«« Griechenland nicht « it i» de» Krieg hineinziehen,
sondern lediglich sich selbst schützen wollen.

„Daily New »- schreiben : Eine vollstiindige Blockade würde
Echwierigktitea mit den Neutrale« zur Folge haben. Griechenland
könne schon dadurch genügend in die Eng« getrieben werden , daß die
Alliierten dt« Handelsbeziehungenmit dem Lande abbrächen und sein«
Frachtschiffahrt lahm legten. Das Blatt glaubt, daß diese Art
Blockade beschlossen wurde .

Die „Times " schreibt , die Berichte über die Blockade Griechen-
lands seien stark übertriebe«. Da die Haltung der griechischen Regier
»ung noch immer zweifelhaft sei, sei es natürlich , dah die Alliierten, die
die See«»««« b«h«rrschten , die Frage erwägen, wie die « «itere Zufuhr

Si
militärische Zwecke bestimmter und anderer Borräte nach Grieiben-

nd auszuhalte « sei. Es sei «och nicht zur Anwendung drastischer
Schritte gekommen, die hoffentlich vermieden werden könnten. Di ?
Lerbandsmächte erkennen an , daß sich König Konstantin in einer
schwierige« Lage befindet und nehmen an , daß er sich hauptsächlich durch
die Sorg« «« die Wohlfahrt seines Landes leiten läßt . Sie wollten
kein« ratete Maßregeln ergreifen , als solche , die infolge d«r Anwesen-
heit ihrer Truppen auf griechischem Gebiet notwendig seien, wohin sie
auf eine amtlich« Einladung der damaligen griechische « Regierunq sich
begeben hätten . Wenn der König und seine Ratgeber einen verstän-
dige« Weg einschlügen und die griechischen Truppe« demobilisierten ,
würde die Lage sofort erleichtert und auch die heikle Berfassungssrag «
beseitigt werden . ( ?)

Die Athener Protest « ote .
— Genf , 23. Nov . Eine Meldung des „Berk. Lok .-Anz .

"
»o« hie ? besagt : Das Pariser Auswärtig « Amt erwartet heute
den vollständigen Text der Athener Protestnote , die von
Priands Preßbureau mit den Worten gekennzeichnet wird :
,Aiese Protestnote wird ernster zu nehmen sein als die seiner
Zeit von Benizclos ausgegebene .

"
Heber den Inhalt des Protestes verlautet , Griechenland

sehe sich durch die von Kitchener ausgesprochenen Drohnnge «
nicht zur Eröffnung der Feindseligkeiten gegen Deutschland und
seine Verbündeten veranlaßt . Es ziehe die Zurückziehung der
Beobachtungstruppen aus dem Erenzaebiet in der von Kit -
chener angegebenen Ausdehnung vor . Die Pariser Regierungs -
kreise sind von dieser Wendung keineswegs befriedigt , weil
Keneral Sarrail die Möglichkeit unliebsamer Zwischenfälle
erwartet .

Die Türkei im Rrieg .
Zur Lage i « Persien .

= Budapest , 22 . Nov . Das „Verl . Tagebl ." meldet von
hier : Wie aus Konstantinopel gemeldet wird , fanden in Per -
Pen ernste Kämpfe zwischen den russischen Besatzungtruppen
und den Aufständischen statt . Russische Abteilungen sind bei
Senna und Hemadan von persischen Stammen geschlagen
worden .
Der russische Bormarsch gegen Xehera « auf -

gegeben .
= Köln , 22 . Nov . Die „Köln . Ztg .

" meldet ans Kopen.
Hagen : Die „Börsenzeitung " erklärt , daß ihr vom Ministerium
des Aeußern mitgeteilt worden sei , der Vormarsch der russischen
Truppe « gegen Teheran sei nunmehr aufgegeben worden , da
der Schah öffentlich erklärt habe , mit der Regierung in Teheran
verbleiben zu wollen . Somit seien die eigentlichen wirksamen
Gründe für den Vormarsch gegen die Hauptstadt von selbst weg -
gefallen .

Ver Kampf um die Zellen .
WTB . Konstantinopel , 22. Nov. (Nicht amtlich) . Das Haupt -

quartier teilt mit : An der Dardanellenfront aussetzendes Artillerie ,
feuer und Bombenkämpse. Bei Anaforta zerstört« eine unserer Pa¬
trouillen am rechten Flügel Schützengräben, welche der Feind neuer,
dings anzulegen oersucht ; sie erbeutet« 500 Sandsäcke und Draht .
Unser G« schlltzseu «r vertrieb seindliche Transportschisse , welche sich der
Küste von Ari Burnu zu nähern versuchten . Am 21. Nov. morgens
verjagte unser« Artill «rie « in feindliches Torpedoboot , das in die
Meerenge « infahren wollte.

Ereignisse zur See .
W .T .B . Paris . 23. Nov . Der „Temps " meldet : Vize -

admiral Suepratt « , der bisher die französisch« Flottendivifion
vor den Dardanellen befehligt hat , ist zum Oberbefehlshaber
und Marinepräfekten des Seebezirks Algier und Tunis ernannt
worden .

W .T .B . Lyon , 22 . Ron . (Nicht amtlich .) „Progrös "
meldet das Marseille : Der Kapitän und die aus 23 Mann be-
stehende Besatzung des italienischen Dampfers
„T i c i n o" , welcher am 6. November von einem ll n t e r s e e-
boot versenkt wurde , find hier angekommen «nd nach
Italien weiterbefördert worde «.

M .T .B Üonb # n, 22. Nov . (Reuter .) Die britische »
Dampfer „ Derga « > er " und „ K a l l a m s h i r e« sind
v e r | « « 11 worden . Die Besatzungen konnten gerettet werden .

^ Port Said , 22 . Nov . „ Lloyds " meldet von hier : Der
britische Poftdampfer . Salsette " , von London nach Bombay
unterwegs , strandete im Golf von Suez . Er braucht sofortige
Hilfe .

W .T .B .Bkisflngen , 22 . Nov . Infolge dichten Nebels ist der
Poftdampfer „Mecklenburg" nicht angekommen. Morgen geht
kein Dampfer von Vlifstngen ab.

Der Krieg mit Italien .
Oesterreichischer Tagesbericht .

W .T .B . Wien . 22 . Nov . (Nicht amtlich .) Amtlich wird
verlautbart , 22 . 11. 15:

Die Italiener fetzten den Angriff auf dem ganzen Eörzer
Brückenkopf ebenso hartnäckig wie erfolglos fort . Besonders er-
bittert war der Kampf im Abschnitt von Oslavija , wo die be-
währte dalmatinische Landwehr , unterstützt durch das tapfere
Krainer Infanterie -Regiment Nr . 17 , den vorgestern noch in
Feindeshand gebliebenen Teil unserer Stellung vollständig
zurückeroberte. Der Südteil der Podgora wurde fünfmal ange -
griffen . Die Bei zeiselten Vorstöße der Italiener brachen
jedoch teils im Feuer , teils in Handgranatenkämpfen zusam -
men. Im Abschnitt der Hochfläche von Doberdo waren die An -
strengungen des Feindes hauptsächlich gegen den Raum von
San Martin » gerichtet . Nach starker Artillerievorbereitung
vermochten die Italiener hier hr unsere Kampffront einzu¬
dringen . Ein nachtlicher Gegenangriff brachte aber das Ber -
lorene bis auf ein kleines , vorspringendes Grabenstück wieder
in unseren Besitz. Nördlich des Brückenkopfes von Eörz über -
schritten schwächere feindliche Kräfte südlich Zagora den Ifoazo ,
abends war aber das linke Flußufer von diesen Italienern
wieder gesäubert .

An der Tiroler Front hat es der Gegner in letzter Zeit auf
den Col di Lana besonders abgesehen , wohl , um seinen zahl -
reichen Veröffentlichungen in diesem Gebiete gerecht zu werden .
Das italienische schwere Eeschützseuer war hier gestern heftiger
denn je . Drei Angriffe auf die Bergspitze wurden abgewiesen .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :
v. Höfer , Feldmarschalleutnant .

Die Gre « zkämpfe .
W.T B . Wien , 28. Nov . Das Kriegspreffequartie, meldet : Der

schwedische Oberst Ackermann hat dem Kriegspressequartier am 21. No¬
vember folgende Mitteilung aus Tirol gesandt : „Ich habe persönlich
festgestellt, daß der Evl di Lana den Oesterreicher« gehört und heute
von de« Italiener» beschossen worden ist.

Die Maßnahmen Jtalie « s .
WTB . B«rn , 28 . Nov . Die gemeldete Red« des Ministers Or -

lando erweckt in der italienischen Presse im allgemeinen ziemliche
Enttäuschung , da sie die Hoffnung , Orlando werdz in seiner Red« di«
Stellung Italiens zu seinen Verbündete « und di« Absicht«« d«r
Regierung über eine eventuell« Ausdehnung des Kriegsschauplatz ««
erörtern , nicht erfüllte .

Deutschland und der « rieg .
^ Berlin, 23. Rov. Unter der Ueberschrist ^durchhalten auch in

der Eintracht- veröffentlicht der Präsident des preußischen Abgeord-
netenhauses, Graf von Schwerin-Löwitz, eine Mahnung , auch in der
Zurückstellung unnötiger Klagen durchzuhalten bis zum vollen Sieg.
Jedes , wenn auch noch so geringfügige Anzeichen einer Uneinigkeit oder
Unzufriedenheit des deutschen Volkes werde von der ausländischen
Press« mit wahrer Gier aufgegriffen und müsse mit Naturnotwendigkeit
zu einer Berlüngergung des Krieges führen. In ganz besonderem
M"ße gelte dies von den übertriebenen Darstellungen unserer Lebens»
mittelteuerung .

Köln , 22 . Nov . Die „Köln . Volksztg ." meldet : Kardinal
Mercier (Mecheln ) telegraphierte an den Papst , seine Reise
nach Rom habe eine Verzögerung erlitten .

Bulgarische » Getreide .
— Dresden , 21 . Nov . Gestern ist das erste bulgarische Ee -

treide für Deutschland auf der Elbe hier eingetroffen . Es wird
in Tetschen umgeladen und dann auf der Elbe hierher gebracht .
Auch große Mengen von DSrrpflanzen sind eingetroffen K. Z .

Aus Rußland .
= Kopenhagen , 23. Nov. Eine Meldung des „Berl . Lok .- Anz ."

von hier besagt : Dte „Birshewija Wjedomosti" berichtet, daß auf der
Newa infolge starken Eisganges gegen Sil L a st b a r k « n , die mit
Leb «ns - und Futtermitteln für Petersburg beladen waren , g « s u n <
ken sind. .

Der Moskauer Stadthauptmann verordnete die Verhaftung des
Präsidiums d«r großen russischen Wirtschasisgenossenschestund »erbot
zugleich dieWi«der«rösfnung drr Tätigkeit dieser Genossenschaft .
> . 1 , 1 _ '

Aus Belgien .
Anerkennung für die de « tsche Postoer --

waltung .
W-T .B . Brüssel, 20. Nov . ( Nichtamtlich .) Das Eeneralgouvtrn «,

ment von Belgien hat unterm 11. November an den Präsiiente « der
deutsche« Post- und Tel«graphenv«rwaltung , Ronge, in Brüssel folgen ,
den Erlaß gerichtete Aus dem nnt dem Schreiben vom 4 . November
überreichten Berrvaltungsbericht für August bis Oktober 1915 habe ich
mit besonderer Befriedigung entnommen, daß es der Tatkraft , Umsicht
und Arbeitsfreudigkelt der deutschen Post, und Telegraphenverwaltung
in Belgien, insbesondere ihres Chefs, gelungen ist, all» Schwierig,
leiten zu überwinden, die ihrer Tätigkeit im Gebiet des Generalgou-
vernements entgegenstanden . Die deutsche Post- und Telegraphenver«
waltung hat hierdurch die hohen Traditionen , durch welche das deutsch«
Postwesen seit Jahrzehnten sich einen Weltruf erworben hat , auch in
dem besetzten Gebiet von Belgien voll zur Geltung gebracht . Sie be-
wies , daß sie durchaus auf der Höhe der ihr obliegenden vielseitigen und
schwierigen Aufgaben steht . Sie hat sich als ein hervorragender Faktor
zur Förderung sowohl der deutschen Interessen , wie der belgischen Ber-
kehrsbedürfnisse erwiesen. Ich nebme gerne Veranlassung, für das Er -
reichte meinen besonderen Dank auszudrücken . Generalgouverneur
Freiherr von Bisfing, Generaloberst.

England und der Rrieg .
Krisen st immung im englischen Kabinett .

Amsterdam , 22 . Nov . In London tritt , wie der „Morgenpost"
von hier gemeldet wird, mit großer Beharrlichkeit das Gerücht aus ,
daß im Kabinett wieder ein Krisenzustand herrsche. Ee
heißt, daß Grey gehen möchte, da er sich seit längerer Zeit mit den
übrigen Kabinettsmitgliedern über mehrere Kriegsfragen nicht mehr
im Einklang befinde. Die schneidende Kritik , die mehrer« Lord ? an
seinen zweideutigen Erklärungen übten, habe im Volk stark«« Nachttang
gefunden . Ss verkautet. Erey w»r« -längst gegangen, w«nn sich ein
Nechsolg«» für sein Ressort fände .

Man spreche serner davon , daß auch Asquith erklärt Hab« , das
Kriegsende nicht im Kabinett «rlebrn zu wollen. Seit Kitcheners
Abreise versorgt Lord Haldane Kitcheners Arbeiten , die von Asquith
unterschrieben werden. England soll auf der Pariser Konferenz ver-
sucht haben , die Rekrutierung und Munitionssrage auf Frankreich
abz »wälzen und die Finanz !« ung des Krieges umzugestalten. Die
Pariser Verhandlungen hätten aber diese Absicht keineswegs gesör-
dert, dagegen Frankreich und Rußland stark verschnupft.

»

Aus Südafrika .
von der holländische« Grenze , 22 . Nov . In Pretoria

ist amtlich bekannt gemacht worden , daß Oberst Beve « , der eine
Kolonne in Deutsch-Südwestafrika geführt hatte , die südafri»
kanischen Truppe « in dem Unternehme « gegen Dentschla«d «ad
Oftafrika anführe « wird . (Köln . Volksztg .)

Die Haltung Portugals .
Zur Kabinettskrifi ».

MTB . Lissabon, 22 . Nov. Der „Temps " meldet von hier : lleber
die Gründe des Rücktritt » de» Kabinetts Castro wird folgendes
kannt : Die Mai -Revolutionäre hatten im Parlament die Annahl »«
eines Gesetzes erzielt , das die der republikanischen Regierungssor »
feindlich «« Offizier« und Beamte ihres Amtes zu entsetz « , g,stattet.
Auf Grund dieses Gesetzes sollten General Jaime Eastro , ein Oberst,
vier Oberstleutnants und eine größere Anzahl anderer Offizier«
abgesetzt werden . In s«in«r Eigenschaft als Marineminister mibe*
setzte sich Castro der Absetzung dieser Offiziere, wegen deren republtk -
feindlicher Gesinnung nur Vermutungen vorlägen . Dieser Entschluß
erregte bei einigen höheren Marineoffiziere « große Unzufriedenheit ,
und es kam zu Zwischenfällen , die die Disziplin in Heer »nd Mari««
zu untergrabe « drohten . Um den Streit zu beendigen , trat Castro
zurück. — Das Parlament ist auf den 25. November «inberufen
worden .

Holland und der Krieg .
= Berlin , 23 . Nov . Heute , am 23 . November , begeht die

Königin Wilhelmina von Holland ihr LSjähriges Regierungs «
jnbiläum . Gerade jetzt wird Holland , fo schreibt die „Voss. Z.",
zur See stark von England drangsaliert . Je schwerer die Zeit
sei, um so eher dürfe der Königin heute der Tribut der Sy « -
pathie für ihre Persönlichkeit und ihre Tugenden gezollt wer-
den.

Die Neutralen im Morden.
Kopenhagen , 21. Nov. Nationaltidende erfährt , der dänische

Iustizminister werde aus Anlaß der stürmischen Kundgebung «» beim
letzten Björn -Abend Bestimmungen erlassen, die es unmöglich mach««
sollen , daß Ausländer in Dänemark Borträge üb«r den Krieg halt ««.
Auf diese Weise will man Kundgebungen , wie die am letzten Sonnt »«
vorgefallenen , vermeiden.

— Kopenhagen , 23 . Nov . Björn Björnson hielt , wie dem
„Berl . Lok . -Anz ." von hier gemeldet wird , am 21. ds . Mts .
einen Vortrag über seine Eindrücke an drei Fronte « , der vor
8 Tagen in Kopenhagen »« möglich gemacht worden war , bt
MalmS in Schwede« . Es war unschwer zu erkennen, daß seine
Sympathien ebenso wie die des anwesenden Publikum « aus
deutscher Seite waren .

Aus Amerika .
W .T .B . Lyon. 23 . Nov. „Repuvlicain" zufolge erklärte Expräst»

dent Theodor Roosevelt, die von der Ententepresse verbreitet« Nachricht
er werde als freiwilliger höherer Offizier in den H«er«n der Alliiert«»
kämpfen , entbehre jeder Begründung.

Neueste Nachrichten.
---- Berlin , 23 . Nov . In dem vorläufig bewohnbar ge*

machten Bahnhofsgebäude in Lyck ist, wie dem „Lok .-Anz ." vo«
dort berichtet wird , der Giebel eingestürzt und durchschlug di«
Uebernachtungsräume für auswärtige Beamte . Einer von
ihnen wurde getötet . Mehrere erlitten teils schwere , teil »
leichtere Verletzungen .

= Berlin . 22 . Nov . (Priv .) Der 20 Jahre alte Artist
Max Müller , der am IS . Juni bei einem Raubüberfall auf
einen Iuwelierladen in der Potsdamerstrahe nach Tötung des
Wachhundes den Geschäftsführer durch einen Revolverschntz
schwer verletzte , wurde zu sechs Jahren Zuchthaus . Ehrverlust
auf 10 Jahre und Zulässigkeit der Polizeiaufsicht verurteilt .

Leipzig 22 . Nov. Das Generalkommando des 19. Armeekorps
»erbet die Aufführung der »Komödie von zwei jnngen Eheleuten"
von Tobias Stimmer . Die Uraufführung des 1580 verfaßten , vo»
Prof . AZitkowski bearbeiteten Stückes sollt« am 27 . Nov. am Alten
Theater statfinden . (Sch . M .)

München , 23 . Nov . Von hier wird dem „Berl . Tagebl .*
gemeldet : In Miehbach ist gestern nachmittag ein Doppeld 'ckee
aus einer Höhe von 20 Metern abgestürzt . Der Flugzeug -
beobachter , Leutnant von Seckendorfs , blieb tot unter dem
Apparat liegen . Der Führer . Leutnant von Crailsheim , wurde
mit einer schweren Gehirnerschütterung ins Krankenhaus trans -
portiert . Die Ursache des Absturzes ist bisher unbekannt .

Von der PreufrifiH -Süddeutfchen Klaffenlotterie.
W .T .B . Berlin , 22 . Nov. sNicht amtlich) . In d«r heutigen

Bormittagsziehung d«r Prruh. Süddeutsche« Klasse«lotteri« fielen
Mark 30 000 auf di« Nr. 187143. Mark 1 » 000 auf di« Nr. L2S <02
223 709 , Mark 5 000 auf die Nr . 1000Q1 125771 130 852 , Mark 3000
auf die Nr . 2662 1 6 041 10 877 85 553 86 041 39 669 45 407 «8172
81 241 90 165 106 180 107 963 108 442 114 732 123 988 124 553 126 033
126 495 129 668 139164 140 745 142 420 143 270 143 483 147 429
149 498 153150 154 578 161905 168 259 175 908 179 588 187 097
189 294 190 498 203 694 210 352 218 358 218 723 220 096 (ohne K «wShe).

In der Nachmittagsziehung sielen 10 000 Jl aus die Nrn . 388
54563 224244 ; 5000 M. auf die Nrn . 16659 56454 110705 18575?
207443 ; 3000 Jl auf die Nrn . 5351 6464 15582 23308 41288 56247
57177 57352 70893 72214 76375 81432 82227 82540 118095 120974
120740 12639« 138145 143362 159793 184080 174928 180022 186493
189922 210949 217263 .

Fügen Sie Ihren Sendungen ins Feld
ewe Schachtel Fays achte Sodener Mineral«
Pastillen bei. Sie erweisen damit unseren
lapseren Kliegern einen m3

doppelten Dienst.
Erstens sind „Fays ächte " ein vorzügliches
Mittel gegen alle Erkältungen und zwei-
tens wirken dieselben dürft stiüend. Ver-
langen Sie aber ausdrücklich „Zays achte

"»
weil minderwertige Nachahmungen belleten«

/
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forderte er bei der Uebersendung des ersten Organisationsediktes
Februar 1803 den reformierten Kirchenrat auf, der Frage näherz»
treten, ob die reformierte Kirchenordnung von 1564 , die immer nach
in der Pfalz Geltung hatte , mit der von Brauer 1797 verfaßten lutfje»
rischen Kirchenratsinstruktion zu vereinigen sei. Er konnte sich dabM
auf «inen Befehl des Kurfürsten Karl Friedrich berufen , der mit de»
Unionsplänen Brauers vollkommen einverstanden war und sie jedW
Zeit unterstützte. Der reformierte Kirchenrat erklärte sich nach langst
Verhandlungen und unter dem Druck der Notwendigkeit damit ein»
verstanden , scheint aber diese Erklärung nicht nach Karlsruhe übe»
sandt zu haben . Da auch wegen anderer Forderungen der Regierun >
eine Spannung Mischen Heidelberg und Karlsruhe eintrat , so lofich
der Eroßherzog im Jahre 1807 den reformierten Kirchenrat auf unfe
richtete einen gemeinsamen Oberkircheniat für alle Protestanten dtf
Landes in Karlsruhe ein: der erste Schritt zur Union war getan.

In den folgenden Iahren versuchte unter dem Einfluß Brau -»»
die neue Kirchenbehörde, die Union auch bei den Gemeinden und Geist»
lichen vorzubereiten , fand aber vielfach Widerspruch und Widerstand
Die reformierte Gemeinde in Lützelsachsen erklärt«, sich mit der luth »
rischen des Ortes , die dringend einer neuen Kirch« bedurfte, nur unt «»
der Bedingung zu vereinigen , daß «ine solche Bereinigung im ganz«»
Lande vollzogen würde . Der Oberkirchenrat arbeitet « daher ein«»
Plan zur Vorbereitung der Union aus , dessen wichtigst « Punkte auch
die Grundlage der späteren Union wurden . Aber auch die Geistliche »
gingen zum Teil mir zögernd und widerwillig auf diese Gedanta»
ein . In Heidelberg z. B . konnte es nicht erreicht werden, daß di«
Geistlichen der verschiedenen evangelischen Konfessionen sich beim
Gottesdienst wechselseitig vertraten .

Seit den Iahren 1809 und 1810 trat «in Stillstand in der Be¬
wegung ein Di« politischen Verhältnisse hatten sich geändert ; Brau « ,
der um die Union so hochverdiente Minister , starb 1813 . Erst nach d«,
Feier des Reformationsjubiläums 1817 konnte der Plan wieder a>4 >
genommen werden und im Jahre 1821 wurde nun unter allgemein«
Zustimmung der Geistlichen und Eemeinden die Union eingeführt ,
Die Union der beiden evangelischen Konfessionen, dieses groß«
Friedenswerk des Protestantismus , hat ihren grundlegenden Anfan>
genommen durch die Einwirkung des Staates unter der Regieru «>
Karl Friedrichs , dessen Geburtstag die Universität heute feiert : l«
seinem Andenken vereinigt sich heute Staat , Universität und Kirch«.

Bei der Erstattung des Jahresberichtes der Universität gedachte der
Prorektor zuerst der Toten , der Professoren Arnold und Windeldan ^
Worte tiefer Dankbarkeit widmete er dem mitten aus seiner beste»
Schaffenskrast gerissenen Kultusminister Dr . Franz Böhm , der durch
sein feines Verständnis für die Eigenart der Universität ihr die best«
Gabe darreichte , die ein Mann in seiner Stellung ihr darreiche»
konnte.

Groß waren die Opfer , die der Krieg von der Universität fordert«.
Für das Vaterland starben der außerordentliche Professor der Philo »
sophie Dr . Emil Lask und der Privatdozent für Pharmakologie Dr.
Erwin Rohde, ferner 7 Assistenten , Eugen Arnold , Assistent der kunst-
historischen Abteilung am archäologischen Institut , Dr. Herbert Burck»
Hardt, Volontärassistent der Universitätsbibliothek . Friedrich Busch,
Assistenzarzt der Psychiatrischen Klinik , Dr . Adolf Eerwerzhagen , Assi»
stent des Botanischen Instituts , Adam Massinger , Assistent der Stern «
warte . Dr . Walter Neumann . Assistenzarzt der Chirurgischen Klinik.
Wilhelm Weick, Assistent des Physikalischen Institutes . Es fielen fer-
ner 5 Beamte, und Bedienstete der Universität und 134 Studenten .
Ihre aller Namen werden in die Ehrentafel der Universität eingr-
graben zum steten Gedächtnis für die Nachwelt, zum leuchtenden Bot *
bild für das Deutschland, das nach uns kommt.

Im Heeresdienst stehen 57 Dienten und 110 Assistenten . Beamte u.
Bedienstete der Ruperts Carola . Von 2028 Studierenden waren im
Wintersemester 1914/15 1231 im Felde , im Sommersem«ster 1915 von
2138 Studierenden 1427.

Die Zahl der Kriegsteilnehmer in diesem Semester läßt sich noch
nicht feststellen .

Der Prorektor schloß seine Rede mit einem begeistert aufgenom¬
menen dreimaligen Hoch auf Eroßherzog Friedrich n , den Rektor
magnificentissimus der Ruperts Carola .

Eine Bachsche Fuge , von «Yeneralmusikdirektor Dr . Wolfram
meisterhaft vorgetragzn , bildet den Schluß der Feier .

Die Kriegslage in Serbien.
Sd . Berlin , 23. Nov . Von einem militärischen Mitarbei¬

tet wird uns geschrieben :
Die Kolonnen der deutschen , österreichisch- ungarischen und

bulgarischen Truppen sind im allgemeinen an der ntüttienegtt
Nischen Grenze angelangt . Nur im Süden halten sich serbische
Abteilungen noch in der Gegend von Mitrowitza und Pristina
und stehen auf dem Amselfeld , wo bei Kossowa schon einmal
vor Jahrhunderten heiß und erbittert gekämpft wurde und wo
die Eroßserbische Macht unter den Streichen des Türken -
Sultans Murad erlag . Warum die Serben gerade bei Pristina
«inen so nachhaltigen Widerstand leisten , läßt sich nicht ohne
weiteres - erkennen . Zunächst wurde der Angriff der bul -
garischen , deutschen und österreichisch-ungarischen Truppen ab -
gewiesen , um dadurch die südliche Flanke der übrigen abmar
schierenden Heereskolonnen zu sichern. Dieses war notwendig ,
weil sonst die über Pristina weiter nördlich vordringenden Bul -
garen sich dem weiteren Abmarsch des serbischen Heeres vorge
legt hätten . Nachdem aber der Uebertritt auf montenegrini -
sches Gebiet vollzogen ist , fällt dieser Beweggrund weg . Der
Widerstand , den die Serben noch bei Pristina leisten , läßt sich
deshalb nur damit erklären , daß die örtlichen Wegeverhältnisse
außerordentlich schwierig find , sodaß die Durchführung des Rück-
zuges und der Abtransport des bisher noch mitgeführten
Kriegsgerätes viel Zeit beansprucht , den die fetzigen Kämpfe
gewähren sollen .

Ueberblickt man man die nunmehrige Lage auf dem nord -
serbischen Kriegsschauplatz , so hat die indirekte Verfolgung , die
sich aus dem Vorgehen aus verschiedenen Fronten ergab , ihr
Ende erreicht und alle Kolonnen haben etwa dieselbe Höhe er -
reicht . Sie stehen mit dem nördlichen Flügel am unteren Lim
und ziehen fich über Novavaros , Sienica und Nowipazar bis in
die Gegend nördlich Mitrowitza und Pristina , umgehen diesen
Ort in einem halbkreisförmigen Bogen und wenden sich dann
südlich nach der albanischen Grenze , die fie in der Gegend von
Tetowo erreichen .

Die nächste Frage , die zur Entscheidung steht , ist, ob die
Operationen der Zentralmächte und Bulgariens damit ihren
Abschluß gefunden haben , oder weiter über die montenegrinische
Grenze fortgesetzt werden sollen . Darüber werden erst die Mel -
düngen der -nächsten Tage volle Klarheit schaffen , lleber die
Stärke der auf montenegrinisches Gebiet übergegangenen Sei
den liegt keine genauere Angabe vor . Man kann sie aber höch-
jtens auf 100 000 Köpfe veranschlagen . Die Stärke des Monte -
negrinischen Heeres wird auf 50 000 Köpfe angenommen , sodaß
sich jetzt im ganzen eine Streitkraft von etwa 130 000 Mann in
Montenegro befindet .

Auf dem südlichen Heeresflügel haben die Bulgaren ihren
Vormarsch gegen die Linie Ochrida , Monastir fortgesetzt . Welche
Orte von ihnen schon erreicht sind , ist noch nicht bekannt . Jeden¬
falls hat sich der Schwerpunkt der Kämpfe nun immer mehr
nach dem südlichen Heeresflugel verschoben . Der schon gemel -
dete Vormarsch der Bulgaren auf Monastir dürste den weiteren
Fortgang der Offensivoperationen bezeichnen .

Babischer tandtag.
Die vorbereitende Sitzung der Zweiten

Kammer .
t. Karlsruhe , 22 . Nov. Heute abend um 6 Uhr trat die zweite

Kammer in ihrem Sitzungssaal zu einer vorbereitenden Sitzung für
die am Dienstag beginnende Landtagstagung Mammen . Als Ver-
tretender Regierung wohnte Staatsminister Dr . Frhr . v. Dusch der
Sitzung an . Di« Abgeordneten aller Parteien , von denen 20 im
feldgrauen Kleide erschienen waren , begrüßten sich in sehr herzlicher
Weise unter einander . Als neue Gestalten wurden , in dem Rondell
bemerkt Geistl. Rat Münsterpfarrer Weiß (Ztr .) aus Konstanz, der
den 24. Wahlkreis Ettenheim -Emmendingen -Lahr für den verstor¬
benen Abg. Henninger vertritt , und Parteisekretär Strobel sSoz.)
aus Mannhein », der neue Abgeordnete für den 62 . Wahlkreis Mann
heim-Stadt V, den der verstorbene Abg. Süßkind früher in der Kam -
mer vertrat .

Den Präsidentenstuhl nahm Abg . Rohrhurst ( Natl .) ein und
eröffnete 6.10 Uhr die Sitzung mit einer Ansprache , in der er folgendes
ausführte :

„Sehr geehrte Herren und liebe Kollegen ! Gemäß § 14 uwf.' rer
Geschäftsordnung bleibt der Kammervorstand einer Tagung bei Er -
offnung einer weiteren Tagung derselben Landtagsperiode bis zur
Wahl des neuen Kammervorstandes im Amte. Dementsprechend trete
ich an diese Stelle , und iwdem ich unsere heutige Vorbesprechung ed-
öffne , begrüße ich Sie alle auf das allerherzlichste. Insbesondere be-
grüße ich unsere verehrten und lieben Kollegen , die im Waffenkleide
i« unserer Mitte weilen, vor allem die , die aus dem Felde, von den
Schlachtfeldern im Westen und im Osten und von den Gestaden der
Donau hieher in unsere Mitte gekommen sind , die draußen auf diesen
Kampffeldern dem Tode ins Angesicht geschaut und . wie unser verehr -
ter und lieber Kollege Bitter , ihr Blut im Kampfe für unser Vater -
land und für uns vergossen haben. In tiefer Wehmut gedenken wir
gewiß heute der beiden unvergeßlichen Kollegen Dr . Frcmk und Dr.
Wagner , die ihr Leben für unser Vaterland zum Opfer gebracht haben,
und in innigstem Danke gedenken wir dessen, was sie als liebe Kol-
legen , als treue Freund-: , als edle und gute Menschen uns gewesen
sind und was sie in pflichtgetreuer und ernster Arbeit für das Beste
des Landes und unseres Volkes geleistet haben . In innigster Teil -
nähme reichen wir heute auch in dieser Stunde , da wir zusammen-
kommen, denen von unseren Kollegen die Hand , die in diesen so
schweren Tagen das Opfer eines lieben Sohnes oder eines sonstigen
lieben, teuren Angehörige« Kr uns haben bringen müssen .

Die Tagung, die «•"'ven , wird voraussichtlich unsere Zeit
und Kraft nicht allzulange in Anspruch nehmen . Wie Sie wohl aus
den Sitzungen der Fraktionen wissen , schlägt Ihnen der Ausschuß der
Vertrauensmänner vor , daß., wenn die Eröffnungsarbeiten erledigt
lind und der Staatsvoranschlag vorgelegt ist, zunächst die erweiterte
BudqetkommiMon über den Staatsvoranschlag und die mit den Zeit-
Verhältnissen in Zusammenhang stehenden Fragen beraten soll und
daß während dieser Zeit öffentliche Sitzungen dieses Zauijes nicht ab-
Zehalten werden sollen . Wenn die Budgetkommiss

'wn ihre Arbeiten
vollendet hat , dann soll im Januar , vielleicht, auch schon vorher , dieses
Äans wieder zusammentreten und die ihm dann gestellten Aufgaben

möglichster Verkürzung und mit möglichster Beschränkung erledigen ,^enn, meine Herren , darin sind wir ja wohl alle einig : Diese Zeit,^ ie der Tat gehört und in der hinter den großen und gewaltigen , welt -
^ schlitternden Ereignissen das Wort zurücktreten muß — diese Zeit'>t nicht die Zeit für langgesponnene Erörterungen, und wir alle, die

diesem Hause versammelt sind , haben das Bedürfnis , möglichst
rasch wieder in die Heimat zurückzukommen, weil bei dem großen
Mangel an Arbeitskräften wir selbst daheim eigene oder uns in Stell -
Vertretung übertragene Arbeiten zu verrichten haben .

So wird voraussichtlich unsere Tagung Sie nicht zu lange bean-
spruchen. Es ist ja auch vorgesehen , daß nach Beendigung dieses
Krieges « in außerordentlicher Landtag einberufen wird, und manche !

Erörterungen, die wir jetzt zurückstellen müssen, können dann auf-
genommen werden

In Rücksicht auf diese voraussichtlich kurze Tagung glaubte auch
der Ausschuß der Vertrauensmänner einer Bitte einsprechen zu sollen ,
die die Arbeitsstätte des Roten Kreuzes an uns gerichtet hat . Seit
Beginn des Krieges befindet sich, wie ja die Herren heute auch alle
selbst gesehen haben , in diesen Räumen eine Arbeitsstätte des Roten
Kreuzes , in dir unter der energischen , zielbewußten, organisations -
tüchtigen Leitung der Frau Geheimrat Bassermann außerordentlich
bedeutsame Arbeiten geleistet werden . Die Arbeitsstätte hat durch
das ganze Land eine große Anzahl von Arbeitsstellen geschaffen , hat
in diesen Arbeitsstellen und hier in Karlsruhe viele, viele Tausende
von Frauen beschäftigt, hat eine große Anzahl der verschiedensten
Arbeiten anfertigen lassen und damit einer großen Anzahl von
Frauen die Möglichkeit gegeben, ihr eigenes Brot durch ehrliche Ar-
beit zu verdienen und die Sorgen , die sich ja in diesen Tagen so sehr
an Haus und Herz drängen , von sich möglichst fernzuhalten . Es ist
der Arbeitsstätte gelungen , auf diese Weise bis jetzt über W? Mil¬
lionen Mark Löhne dem Lande zu erhalten und Franen zuzuführen .

In Rücksicht auf diese große Bedeutung glaubten wir darum auch
der Bitte entsprechen zu können , während der Tagung einzelne Räume
im Hause der Arbeitsstätte zu belassen , denn fie wäre in große Schmie -
rigkeiten gekommen und wäre genötigt gewesen, ihren Betrieb zum
Teil einzustellen oder einzuschränken , wenn sie hätte diese Räume ver-
lassen müssen. Mein« Herren, ich bin gewiß , daß Sie auch gerne bereit
sind, in Rücksicht auf den guten Zweck die eine oder die andere Unbe-
quemlichkeit , die aus der Überlassung Ihrer bisherigen Sitzungszim¬
mer sich für Sie ergeben wird, zu ertragen , um eben die Fortführung
dieser für unser ganzes Land bedeutsamen Arbeiten zu ermöglichen .

Mit diesen Worten lassen Sie mich , meine Herren, unsere heutige
Vorbesprechung eröffnen."

Das Haus erklärte fich mit dem Vorschlag des Präsidenten bezüg -
lich des Verbleibens der Arbeitsstelle einverstanden.

Staatsminister Frhr . v. Dusch begrüßte sodann namens der Groß-
herzoglichen Regierung die Abgeordneten und wünschte den Berat -
ungen den besten Verlauf .

Präsident Rohrhtzrst teilte mit , daß die Abgeordneten am Diens -
tag nachmittag %6 Uhr im Schloß von dem Großherzogspawr empfan-
gen werden . Darauf wurde für die erste Sitzung am Mittwoch vor-
mittag VilO Uhr folgende Tagesordnung festgesetzt: Wahl des Präsi -
denten und der Vizepräsidenten , sowie der Schriftführer , Wahl der
Kommissionen und Bericht der Wahlprüfunzskommission über die
Wahlen im 24. Wahlkreis (Abg. Weiß Ztr .) und im 62 . Wahlkreis
(Abg. Strobel Soz.) . Hiernach wird Finanzminister Dr . Rheinboldt
den Staatsvoranschlag vorlegen.

Staatsminister Frhr . v. Dusch teilte dem Hause mit , daß die
Finanzrede des Ministers Dr . Rheinboldt dieses Mal «inen sehr brei-
ten Raum einnehmen und mehr Zeit beanspruchen werde, als in
früheren Zahren , da der Inhalt der Red? durch die Zeitverhältnisse
bedingt , ein sehr reichhaltiger ist.

Damit war die Tagesordnung für die Sitzung erledigt , die kurz
vor %7 Uhr von dem Präfidenten geschlossen wurde .

* *

30 Karlsruhe , 23. Nov . Heber die Arbeiten des beute zusam-
mentretenden Landtags veröffentlicht der sozialdemokratische „Volks-
freund " einen Leitartikel , aus dem einige Punkte herausgegriffen
sind , die unseres Erachtens insofern Bedeutung gewinnen , weil der
Verfasser de» Artikels , Chefredakteur Kolb , bekanntlich selbst Mit -
glied der Zweiten Kammer ist und die Sachlage zu überblicken ver-
mag. In der Steuerfrage wird in dem Artikel ausgeführt , daß eine
Erhöhung der direkten Stenern kommen wird. Wir werden uns, so
heißt es, nach dem Kriege an Steuern gewöhnen müssen , die alles
Dagewesene in Schatten stellen. Der Trost, daß es den Völkern in den
uns feindlichen Staaten nicht besser geht, ist ein sehr magerer.

„Das Schwergewicht der Landtagsverhandlungen wird in die
verstärkte Budgetkommission verlegt werden . Die anderen Kommis-
sionen werden wohl kaum in Tätigkeit treten . Wie lange die Budget -
kommission zur Erledigung der ihr zugewiesenen Arbeiten braucht, ist
nicht vorauszusehen . Das Plenum wird .

" wie der „Volksfreund "
meint , „wohl vor Weihnachten nicht zusammentreten . Eine unnötige
Verlängerung der Verhandlungen wird von keiner Seite gewünscht .
Was zu sagen notwendig ist. wird und muß gesagt werden , vor allem
in der Frage der Lebensmittelversorgung . Auch über die Zensur
wird man einiges sagen müssen .

"

vie Jahresfeier der Heidelberg er Universitär .
B . Heidelberg, 22. Nov . Wie alljährlich am Geburtstage Karl

Friedrichs , so beging auch heute die Universität ihre Zahresseier in der
festlich geschmückten Aula des neuen Kollegienhauses. Aus einer schön -
aufgebauten Kruppe von Blattgewächsen und Chrysanthemen ragt« die
lorbeergeschmückte Büste Karl Friedrichs hervor, des Erneuerers der
Ruperts Carola.

Ein wesentlich anderes Bild als sonst bot heute die Aula . Wohl
drei Viertel der Versammlung bestanden aus Damen, es fehlte der
Zestzug der Korporationen in Gala — statt der farbenprächtigen Trach -
ten nur hie und da feldgraue Uniformen.

Um 11 Uhr betraten in feierlichem Zuge die Ehrengäste, geführt
vom Prorektor , den Saal - es folgten, nach Fakultäten geordnet, die
Dozenten im Ornat . Generalmusikdirektor Dr. Wolfrum leitete die
Feier ein durch den Orgelvortrag einer Bachschen Fantasie . Dann be-
trat der derzeitige Prorektor , Geh . Kirchenrat Professor Dr . Bauer , das
Podium.

Der Prorektor , Geh. Kirchenrat Prof . Dr . Bauer bemerkte ein-
leitend , vor einem Jahr « hätte wohl niemand gedacht , daß wir noch
einen zweiten Stiftungstag der Universität mitten unter den Stürmen
des Weltkrieges feiern würden . Wir kennen noch nicht den Tag , an
dem die Friedensglocken läuten werden ; ober unsere Hoffnung , daß
wir einen ehrenvollen Frieden erhalten , einen Frieden , den wir als
Sieger bestimmen, ist uns sichere Gewißheit . Reden wir in dieser
Zeit vom Frieden , so zwingt uns dazu nicht Kriegxmüdigkeit und
schwächliche Ermattung — sie wäre trotz aller Bitterkeit des Ernstes
der Zeit eine Schande für uns . sondern der Gedanke an die Zukunft
des Vaterlandes , an den Ausbau des Friedenswerkes im Innern , in
Staat , Gesellschaft , Kirche . Wie wir im Frieden für den Krieg rüste-
ten , so jetzt mitten im Kriege für den Frieden .

Als Thema seiner Rede aus seinem . besonderen Arbeitsgebiete
wählte der Prorektor „Die Vorgeschichte der Union in Baden ". Er
ging dabei nicht auf die innere religiöse Seite derselben ein, sondern
erörterte die Frage nach der Art und Weise, wie die äußere Organ ?-
ation der im Jahre 1821 vollzogenen Vereinigung der reformierten
und der lutherischen Konfessionen zur evangelisch-protestantiischen Lan¬
deskirche erfolgte , von welchem Punkte sie ausging , wer sie begonnen,
welche Mittel man verwendete.

Der Redner besprach kurz die konfessionellen Verhältnisse der
früheren Markgrafschaft Baden und der Kurpfalz und legte dar , daß"
ich in der Pfalz eine Neigung zur Vereinigung der beiden evange¬

lischen Konfessionen nur vereinzelt zeigte. Anders wurde die Lage
mit dem Jahre 1803 . Der neuentstandene Staat Baden stand vor der
chweren Aufgabe , aus den verschiedenen ihm zugefallenen Ländern

ein einheitliches Staatswesen zu bilden . Eine kirchliche Vereinigung
der größtenteils reformierten Pfälzer mit den lutherischen Alt -
badenern war von höchstem Wert auch für die politische Verschmelzung
der Länder . Der Staatsmann , der diese Aufgabe im Zusammenhang
mit der Neuorganisation der Verwaltung praktisch durchzuführen ver¬
suchte , war der Direktor im Geheimen Rat und im lutherischen Kir -
chenrat in Karlsruhe , I . N . Fr . Brauer . Nachdem er seine Ansichten
über die kirchliche Union in einem Schriftchen veröffentlicht hatte.

Aus Runst und Wissenschaft .
# Karlsruhe, 23. Nov . Kürzlich gaben die beiden jugendlichen ,

durch ihr hervorragend schönes Konzert im vorigen Winter auch hier
noch in bester Erinnerung stehenden Karlsruher Künstlerinnen , die
Pianistin Elisabeth Moritz und die Violistin Paula I m l e in
F r e i b u r g einen Brahmsabend , dem ein guter Besuch und
ein starker Erfolg beschiedcn war . Wir lesen darüber in der „Brei «-
gauer Ztg .

" folgendes : „In den einschmeichelnden Themen der ersten
Sonate mit dem nach einem altdeutschen Minneliede prächtig ge-
arbeiteten Andante , dem von eigenartiger Erfindung zeugende»
Scherzo und Finale imponierte Fräulein Moritz durch ihre glän -
zende Technik und die resolute Auffassung, während sie in den Varia -
tionen eine fast männliche Kraft und Ausdauer entfaltete , und in dem
als Zugabe gespendeten Wiegenlied« , das sich in dem Rahmen der
übrigen Vortragsfolge nicht geschmackvoll ausnahm , die Zartheit und
Modulationsfähigkeit ihres Anschlags bekundete. Fräulein Imle
fesselte in den Violinvorträgen , zumal in der zum Schluß gespielten
D-moll-Sonate , mehr durch eine exakte und intonationsreine Aus «
führung als durch die Größe des Tons und der Empfindung ."

v Vom Oberrhein . 22 . Nov. Kürzlich ist unter Führung
des Borsitzenden der historisch -antiquarischen Gesellschaft in der
Schweiz , Dr . Stehlin , eine Besichtigung der neuesten Aus -
grabungen an dem wohlbekannten Römerkastell Auzst vorge -
nommen worden . Die neuen Ausgrabungen haben wiederum
wertvolle Fundstellen aus der Römerzeit bloßgelegt , so u . a .
Baderäumc und Feuerungsanlagen , die durchweg noch gut er«
halten - sind . Die neuen Fundstellen sind noch nicht ganz frei -
gelegt, ' die weiteren Ausgrabungen sollen erst im nächsten Früh -
jähr wieder aufgenommen werden .
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Kriegskalender 1914.
23 . Siavember : Englische Skiffe beschießen Lombartzyde

und Zeebrügge . — Fortdauer bes Kämpfe In Polen . — Das
deutsche Unterseeboot „II 18" ist jatn Sinken gebracht worden .
— Die Schweiz protestiert gegen Verletzung ihrer Neutralität
durch englische oder französische Flieger .

Kadifche Chronik.
£ Sorten »fre, 22. Nov . Die « aal . mW ftloaenstache ist ausge¬

brochen te : Malsch, Amtsbezirk Wiesloch : Karlsruhe , Schlachthof
Karlsruhe ; Hockenheim, Amtsbezirk Schwetzingen ! Kronau und Neu ,
dorf, Amtsbezirk Bruchsal ? Kürzell , Amtsbezirk Lahr -, Burgweiler .
Amtsbezirk Pfullendorf -

, Harths « , Amtsbezirk Meßkirchi Ofsenburg ,
Amtsbezirk Offenburg ; Bögisheim , Amtsbezirk Müllheim ; Zimmern ,
Amtsbezirk Tauberbischofshnm ; Altenheim und Waltersweier , Amts -
bezirk Offenburg : Walldorf , Amtsbezirk Wiesloch : Linx . Amtsbezirk
Kehl : Reilingen , Amtsbezirk Schwetzingen ; Lauda , Amtsbezirk Tau -
berbischofsheim : Rauenberg und Malsch , Amtsbezirk Wiesloch : Mlll -
leu . Amtsbezirk Offenburg ; Landshause » . Amtsbezirk «Appingen:
Bofsheim , Amtsdezirk Adelsheim : Lierbach, Amtsbezirk Oberkirch.
Erloschen ist die Seuche : in Plankstadt und Ketsch . Amtsbezirk Schwetz-

tagen ; Marlen und llrloffeu . Amtsbezirk Offenburg .

£ Kömgsbach bei Durlach, 23 Nov . Heute vor S0 Jahre « war
die Gemeinde Königsbach von einem großen Schadens« »« heimgesucht
worden, das 50 Gebäude , darunter 42 Wohnhäuser in Asch« legte und
58 Familien obdachlos machte .

cP Mannheim . 28 . Nov . Der 10jährige Volksschüler Ro-
bert Scheidet , Cohn eines Invaliden , brachte sich in der elter -
lichen Wohnung mit dem Küchenmesser einen Stich in die Herz-
gegend bei . Der Knabe wurde schwer verletzt ins Krankenhaus
gebracht.

c . Ladeulmrg . 21. Rov , Die Reckarschifsahrt hat in den chteu
Jahren hier wieder eine Verkehrszunahme zu verzeichnen . In den
fünf Jahren , von 1903 - 1913 , steht das Jahr 1918 mit 1701 Tonnen
Güterumschlag hier an zweiter Stelle , dagegen ist im nahen Secken-
heim der Verkehr von ISIS Tonnen im Jahre 1910 auf 292 im Jahre
1913 zurückgegangen . In Ladenburg bildeten besonders Steine das
hauptsächlichste Anschlagsgut , in Seckenheim ebenfall » , dazu noch 74
Tinnen Holz .

Q Heidelberg , gl . Mv , Der Vierteljahresbericht über die Kriegs -
Kationen des hiesigen Roten Kreuzes ist erschienen. Die Zahl der bis
Ende vorigen Monats im Osten gewährten Verpflegungsgaben (also
ahn« die Liebesgaben ) ist danach auf 38k 491 angestiegen . Der Saldo -
vortrag der Hauptkaste der Stationen stellt sich nach einer Jahresaus -
qabe von «0 831,24 M auf 34 142,20 Jt ; die noch in Ausstand gewesenen
zweiten Raten aus Anteilscheine betrugen 8500 JL, der ganze Aktiven¬
destand insgesamt somit noch 12 642,20 Jt .

0 Ronnenweier bei Lahr , 23. Nov . Hier ist nach längere, » Leiden
Zantuel Frank , ver Vater des früheren Mannheimer Reichs - und Lcmd-
tagsabgeordneten Dr . Ludwig Frank gestorben . Der verstorbene wurde
nach der „Mannt ). Soffest .

" durch den frühen Soldatentod Dr . Franks
im September vorigen Jahres schwer getroffen und vermochte den
harten Schickwlsschlag nicht mehr völlig zu überwinden .

- -- Baveinociler , 20. Nov . Die hier am Sonntag , den 28. Sto¬
veinber , stattfindende Nageluug des Eiserne » Kreuzes verspricht eine
Veranstaltung von größerem Umfang zu werden . Es sollen an ihr
möglichst Vertreter aller Dezirksgemeinden sich beteiligen . Der Er¬
trag der Nagelung ist den Hinterbliebenen von Kriegern aus dem
ganzen Amtsbezirk bestimmt . Zu der feierlichen Uebergabe steht dir
Mitwirkung der Militärkapelle des Ersatzbataillons Müllheim in
Aussicht . Auch der Soldatenchor des Neservelazaretts Badenweiler
wird mit Liedcrvorträgen sich beteiligen . Die Feier ifelbst ist auf vor -
mittags 11 Uhr gelegt .

Bromdach bei Lörrach , 22. Nov . Hier wurde ein gräßlicher
Fund gemacht. In einem leerstehenden zum Abbruch bestimmten
Hause der Firma Gebr . Eroßmann wurde die schon vollkommen in
Verwesung übergegangene Leiche eines jungen Mannes entdeckt. Bei
der sofort eingeleiteten Untersuchung wurde laut „Oberl . Boten " die
Leiche als die eines gewissen Tscheulin aus Kandern identifiziert , der
im August dieses Jahres spurlos von Kandern verschwunden ist. Der
junge etwa ISiährige Bursche ist damals nach einem Streit seinen
Eltern entlaufen und muß sich dann , nachdem er einige Zeit umher -
irrte , in das leer stehende Gebäude der Firma Eroßmann in Brombach
eingeschlichen haben . Hier send er in dem Nachlaß eines Italieners ,
der früher da gewohnt , einen Revolver , mit dem er sich , wie die Unter-
suchung als sicher ergibt , selbst das Leben nahm.

v Zttenschwand bei Lörrach, 22. Nov . Am Samstag früh
brannte das Anwesen des Landwirts Isidor Keller , ein älterer
Holzbau , vollständig nieder . Ueber die Entstehungsursache ist
nichts bekannt . Außer dem Gebäude fielen die Futtervorräte
und Fahrnisse dem verheerenden Elemente zum Opfer . Das
Vieh konnte auch nur zum Teil gerettet werden . Der Schaden
wird auf etwa 20 000 Mk geschätzt.

A von der Insel Reichenau , 21 . Rov . In der Zeit vom 25. No¬
vember bis 5. Dezember findet im Unterßee die Laichzeit der Weiß -
und Fundfelchen statt . Wöhrend dieser Zeit ist der Fang erlaubt , nur

muß der Laich , der den Fischen entnommen wird , den Brutai
zur Entwicklung übergeben werden . Wenn die Witterung etwas
günstig ist . könnef , hierbei gute Resultate erzielt werden .

Ans der Residenz.
Karlsruhe , 23. November .

$ Seine 5L H. der Großhcrzog empfing gestern den Ge-
Heimen Legationsrat Dr . Seyb , den Staatsminister Dr . Frei -
Herrn von Dusch und den Geheimerat Dr . Freiherrn von Bado
zum Vortrag .

---- Vom Kriegsprefseamt . Wir wir erfahren , gehen dem Krieg »-
Presseamt von Privatpersonen zahlreiche Schreiben zu , woraus ersichtlich
ist, daß über Wesen und Zweck der neuen Dienststelle noch vielfach un -
zutreffende Vorstellungen herrschen. Insbesondere werden an die Aus -
kunftsstelle unter Verkennung ihrer Aufgaben bisweilen Anfragen ge-
richtet , die dem Arbeitsgebiet des Kriegspresseamts völlig fern liegen .
Es wird daher von allgemeinem Interesse sein, wenn wir zur Klärung
darauf hinweisen , daß das Kriegspresseamt eine der Obersten Heeres -
leitung unmittelbar unterstehende Dienststelle ist , die nur den Behörden
und der Presse Auskunft erteilt , und daß diese Auskunft sich auf das
Gebiet der Kriegsführung und des Zensurwesens beschränkt. Anfragen
w Verwaltungssachen und persönlichen Angelegenheiten müssen nach
wie vor an die für diese Ding « zuständigen Behörden unmittelbar ge-
richtet werden

-f - Berbrauchsregelung für Butter und Fette . Di « Norddeutsch «
Allgemeine Zeitung " meldet : In den letzten Tagen find mehrfach in
der Presse Notizen darüber erschienen , daß von einer Verbrauchsrege -
lung der Fett « ganz und gar abgesehen werden solle. Demgegenüber ist
festzustellen, daß die maßgebenden Regierungsstellen nach wie vor die
Verbrauchsregelung für Butter und Fette nicht aufgegeben haben .
Die Reichsleitung ist im Einvernehmen mit den Bundesregierungen
zurzeit damit beschäftigt , sich Unterlagen über den Umfang der Pro¬
duktion , die Höhe der festzusetzenden Quanten und die Art der Vertei -
long zu beschaffen . Eine Regelung der Angelegenheit ist daher dem -
nächst zu erwarten . Zunächst ist ein Entwurf in Arbeit genommen ,
der einen Ausgleich der vorhandenen Buttermengen zwischen den Pro -
dukttonsgebieten und den unzureichend versorgten Konsumtionsgebie -
ten herbeiführen soll. Desgleichen ist vorläufig die obligatorische Ein -
führung der Butterkarte in denjenigen Bezirken in Aussicht genom¬
men , in denen mit besonders mangelhafter Butterversorgung zu rech-
neu ist.

® Beschränkung der Durchfuhr von Ware » in Postpakete « durch
Rumänien . Nach einer Mitteilung der rumänischen Postverwaltung
ist die Durchfuhr von Waren in Postpaketen durch Rumänien nur
noch mit Genehmigung des rumänischen Finanzministeriums , dje für
jedes einzelne Paket durch Vermittlung her deutschen Gesandtschaft
in Bukarest einzuholen sein würde , zulässig , Postpakete mit Waren
aus Deutschland nach der Türkei und nach Griechenland sind daher
bis auf weiteres nur zulässig , wenn «ine schriftliche Dvrchfuhrerlaub -
nis des rumänischen Finanzministeriums für jedes Paket bei -
gefügt ist.

q>l Die städtische Metallminatzmestelle Zähringerstraße 47 wird , wie
UNS mitgeteilt wird, am Donnerstag den LS . November geschlossen

4 Das Wetter im Monat Oktober ist »ach den Feststellungen des
amtlichen Wetterbüros zu kühl , zu trüb und viel zu trocken gewesen .
Die Temperaturen find mit geringen Ausnahmen beständig unter dem
Normalen geblieben . Frost ist auch in tieferen Lagen mehrmals vor ?
gzkommen und in höheren hat es mehrmals geschneit , ohne daß sich
aber eine bleibende Schneedecke gebildet hätte . Nur wenige Tage find
klar gewesen und die Sonnenscheindauer ist deshalb unter dem lang -
jährigen Durchschnitt geblieben . Infolge häufiger Nebelbildung ist
stellenweise , wie in Oberrotweil und in Wertheim , die mittlere Be¬
wölkung besonders hoch ausgefallen . Während normalerweise her
Oktober stärkere Ueberregnungen bringt , sind solch « im Borichtsmonat
ganz ausgeblieben ; die Regenmengen haben vielmehr fast durchschnitt¬
lich nur geringe Beträge erreicht .

= Wohltiitigkeits -Veranstaltuug . Im Gr . Festhallesaal findet
am kommenden Samz -tag . abends 8 '/, Uhr . eine Wohltätigkeits -Ver -
anstaltung des 1. Ers - Batl . des L«ib -Gr «n .-Regts . Nr . 109 statt . Vom
Hoftheat «r wirken mit Frl . Grete Finger , Herr I . Schöffel und Herr
Lüttjohann , außerdem die . .Liederhalle " und die Kapelle und das
Streichquartett des 1 . Ers .-Batl . Auch Lichtbilder kommen zur Vor .
führung . Der Reinertrag ist zu wohltätigen Zwecken bestimmt . Siehe
Anzeige .

= Kolosseum . Die Gajtspiel -GeseUichaft des Deuten Theaters
Köln wird ab heute . Dienstag und folgend « Tage den Schwank von
Feal und Ferner „Auch ich war ein Jüngling " geben . In Vorbsrei -
tung ist der große Schwankschlager „Die spanische Fliege " .

K Unfall . Beim Ueberschniten der Kriegstraße bei der Wein -
brennerstrahe wurde gestern vormittag eine Wartefrau von hier von
einem elektrischen Straßenbahnwagen zu Boden geschleudert . ' Sie
trug eine schwere Gehirnerschütterung davon und fand Aufnahme im
städtischen Krankenhaus .

Z Unfall mit Todesfolge . Der 17 Jahre alte Rangierer
Eugen Reiter von hier wurde gestern nachmittag auf dem
hiesigen Rangierbahnhof , als er mit einem Radschuh einen vom
Zuge abgestoßenen Eisenbahnwagen stellen wollte , von diesem
ersaht , überfahren und auf der Stelle getötet .

(. ) Mitteilingeu aus der Karlsrvher Stadtratsßhssz
vom 18. November 1915 . (Nachtrag .)

Höchstpreise für Schlachtichweine . Die Schlachthofdirektio « be-
richtet , daß zufolge der Bundesratsverordnung vom 4. November d. I .
die Regelung der Preise für Schlachtschweine und für Schweinefleisch
betreffend , keine Schweine mehr auf den hiefig«n Markt gekommen
find und daß es auch den hiesigen Metzgern nicht gelinge , auf dem
Lande Schwein « anzukaufe ». Dies sei einmal darauf zurückzuführe»,
daß i» der Verordnung des Bundesrats eine Differenzierung der
Höchstpreis« ab Stall und m» Markt fehle , was zur Folge habe , daß
die Produzenten nunmehr die für die großen Märkte festgesetzte»
Höchstpreise schon ab Stall verlangen und somit dem Händler od«
Metzger kein« Spannung zur Deckung der Kosten für den Transport ,
Gewichtsverluste und Ristko verbleibe . Ein weiterer Mangel in der
Verordnung , unter welchem gerade die hiesige Stadt , die fast aus »
schließlich auf den Bezug von Schweine » aus Rorddeutschland , aus
Bayern und aus Württemberg angewiesen ist, zu leide » habe, sei der,
daß für Karlsruhe die gleichen Höchstpreise wie für die Städte Frank »
fürt , Mannheim , Stuttgart und München festgesetzt worden seien,
was bewirke , daß kein Händler von diesen großen Exportplätze «
Schweine hierher verbringen könne, da ihm jede Spannung zur
Deckung seiner Kosten und seines Risikos fehle . Aber auch so «
Schwarzwald könnten keine Schweine mehr hierher gelangen : die.
selben gingen vielmehr nach den benachbarten Preisgebieten , woselbst
die Höchstpreise höher seien als am hiesigen Platz . Da hi«rnach die Ver -
sorgung der hiesigen Bevölkerung mit Fleisch und Wurstwaren ge-
fährdet ist, beschließt der Stadtrat , d«n Reichskanzl - r tclegraphisch
dringend um Abhilf « zu ersuchen.

Wasserstand des Rhein ».
Schnk«ri » »« r. 28 . Npv. morgens 6 Uhr 1 . 10 rn ,Z2. Nov . 1.VS « »
Kehl. 23 . Nov . morgens 6 Uhr 1,86 m (22 Nov . 2,05 mj
Ma «an, 23 . Rov. morgens 6 Uhr 3. 39 m (22 . Nov . 3 51 ™)Alan » » « , «, . 23 . Nov . morqenS 6 Ubr 2.48 m ( 22 . Nov . 2 .61

Vergnügnngs - und Vereins-Anzeiger.
Dienstag , de« 28 . November

Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung ,

#« de, Mund , und Rachen»
liner Erkältung und~ innten GrköltvngS »

Diphtherie . Schar -
ntJidj dc,durch her -

w o der Kirma Bauer &
*** ALkwuaen im Munde dtzn Svsichel mm

iif? ij allx . Faltchxn her Schleimhäute xiichrmyt
?«rseni >vns
Nässe und

Wir
'
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"
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*
!
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rmmer be,siegen »

Ktar zum Kefecht !
Kriegsmarine -Roman von Hans Dominik .

Amerikanisches Copyright 1915 by Carl Duncker , Bertin .
(45. ,8 "rtsetzung. )

Lürsen schickte die beiden Maate voraus in die Barkasse,
dt selber ging die luftige eiserne Treppe , die aus dem Ma -
schinenraum nach oben führt , nur bis zum ersten Absatz empor.
Wohl fünf Minuten stand der Kapitänleutnant dort und beob-
achtete die brodelnden Wasser, die von Sekunde zu Sekunde
immer höher stiegen und jetzt bereits wie ein strudelnder
Gießbach in die Kesselräume drangen ^ Da sagte sich Lürsen ,
daß es jetzt wohl Zeit sei , das Schiff zu verlassen . Schnell stieg
er zum Deck empor und ging über das Fallreep zur Barkasse.
Zn schneller Fahrt brachte das Motorboot die letzten drei
Deutschen von der „Taku Maru " zur „ Wolgast " zurück, und so
präzise wie in Kiel oder Wilhelmshaven wurde die Barkasse
wieder geheilt und innnenbords geschwungen.

Der Ka ?
'^ nleutnant blieb an der Reeling stehen und be-

obachtete +x - ; n etwa 500 Meter Entfernung liegende „Taku
Maru " . r - 'n seemännisches Auge erkannte , daß der Rumpf
sich bereits um etwa zwei Meter gesenkt hatte . Er zögert , zum
Kommandanten zu gehen , wartete und beobachtete, und mit
ihm schaute alles , was dienstfrei an Bord der „Wolgast " war ,
gespannt auf das japanische Schiff . Es war ja das erste Mal ,
daß sie ein Schiff , ein Ding , das jeder Seemann wie ein leben -
diges und fühlendes Wesen betrachtet, mit Ruhe und kühler
Ueberlegung versenkten , für immer in die dunkle grausige Tiefe
schickten. Als die „Osaka" niederging , da geschah es in der
Hitze des Sampfes und im Donner der Granaten , geschah unoer¬

hofft und im Laufe weniger Sekunden . Die „Osaka" war be-
reits unter dem Wasserspiegel verschwunden , bevor die mei -
sten von der Besatzung der „ Wolgast " die Katastrophe über-
Haupt begriffen hatten .

Hier sahen sie ein Schiff in aller Ruhe langsam wegsacken ,
sahen es wie einen ertrinkenden Menschen untergehen . Ein
gutes Drittel von der früheren Bordhöhe der „Taku Maru "
war bereits weggesackt. Ungeduldig betrachtete Lürsen seine
Uhr . Schon zehn Minuten war er jetzt an Bord der „Wolgast "

zurückgekehrt und wartete vergeblich auf das , was kommen
sollte . Da plötzlich fuhr weißer Dampf aus dem Schornstein
des Japaners , und der Donner einer gewaltigen Explosion
drang zur „Wolgast " herüber, Donner folgte auf Donner , und
das ganze japanische Schiff verschwand in einer einzigen riesi-
gen Dampswolkei Lürsen zählte die Explosionen . Bei der
sechsten ging ein flüchtiges Lächeln über die steinernen Züge des
Offiziers . Sechs Kessel besaß die „Taku Maru "

, und alle sechs
hatte Lürsen während der letzten Stunde bis zum höchsten
Dampfdruck feuern lassen. Jetzt war es gekommen, wie es
kommen sollte . Das Wasser hatte die Kesselfeuerungen erreicht,
und ein Kessel war nach dem andern explodiert .

Ruhig schritt Lürsen zur Kommandobrücke und erstattete
dem Kommandanten seine Meldung . Gerade als er sie be -
enden wollte , ging eine leise Bewegung durch die „Wolgast .
Der mächtige Rumpf des deutschen Kreuzers wogte auf der
spiegelklaren See ein paar Mal leicht auf und nieder . Da
fügte Lürsen seinem Berichte noch einen Satz an :

„Und soeben ist die „Taku Maru" gesunken."
Ein leichter Luftzug vertrieb die Dampfwylken und Iwt

lag das blaue Meer, wo soeben »och die «Tain Maru" de»

letzten Kampf um ihr verlorenes Leben gekämpft hatte. Mit
kurzem Dank quittierte von der Heyden Lürsens Meldung.Dann flog ein Kommando in den Maschinenraum , und in flot-
ter Marschfahrt nahm die „Wolgast" ihren Kurs West zu Süd.
west wieder auf.

* *
*

D« r Kapitänleutnant Lürsen hatte seine dienstlichen
-pfnchten , die der Kommandant vorübergehend dem Oberleut .
nant Wulff anvertraut , wieder übernommen .

Endlos hatte ihm die ZeiL der Trennung, da er auf der
„Taku Maru" das Kommando geführt , gedünkt. Jetzt lehte tt
förmlich wieder auf ; jetzt trat er vor allen Dingen mal einen
umfassenden Rundgang an durch die Batteriest^ llungen , durch
die Funkerbude , den Torpedoraum — alles schien ihm fast neu .hatte e,nen eigenen Reiz gewonnen. Die breiten, behäbigen
Gesichter Hein Nielsens, Tedje Biermanns und Krischan Theih '
strahlten , als sie ihren Kapitänleutnant wieder hatten. Und
der Erste Offizier der „Wolgast " mußte sich zusammennehmen ,um nicht gleichfalls zu strahlen . Er kam sich wie neugeborenvor . Er war fest entschlossen, sich gegen ein ähnliches Kom-
mando , wie das auf der „Taku Maru"

, mit Händen und Füßeil
zu wehren — selbstverständlich, soweit es der dienstliche Resvekt
und die Unterordnung zuließen .

Na — das waren Sorgen einer späteren Zeit. Vorläufig
war er mal wieder der Erst« Offizier der „ Wolgast "

. Tat
seinen Dienst, hatte um sich die liebgewordenen Kameraden , die
treuherzigen ehrlichen Gesichter seiner Leute . Dos genügte ihn»
vollauf.

Fortsetzung folgt.)
"•> ,



« r. N «. Vtttws« »« . « -« ws. Davkfeye Presse . Sekte &

DerTeutone
Krtegsroman von Konrad Wieder . ™ Broach . M . 3 .50 . In Leinen geb . M. 4 .— 4845»

In jedar Buchhandlung zu haben G . F. Müller Verlag , Leipzig , Hardenbergstr . 21 .

Gr. Festballesaal Karlsruhe .
Samstag , den 27. November 1915, abends 8V4 Uhr.

des ttottv. 6 .-K. XIV. A.-K. n. des 6amts.-Kaaan. —

Wohltätigkeits -Veranstaltung
veranstaltet vom

I. Ersatz -Datl . dee 1. Bad . Leib -Grenad —Regta .
Hr. 100 In Karlsruhe .

Der RsiMrife wird verwendet aur Beschattung von Weihnacht *»
traben an die Front und au Gunsten der Hlritertllebenen

Bad . Lelbgrenadiere.
Mitwirkende :

Fr&nl . Brat « Finger , Gr . Hofopernailngerin,
Herr J . Sohöffel , Gr. Hofopernsanger,
Herr Liittjohann, Gr . Hofachaaspieler,
Der ■ Annerohor der „ Liederhalle " unter Lefang

ihres Dirigenten Herrn L. Baumana ,
Kapelle 4ea L Ers .-BatL de « Leib -Grcn .-Regtmenta ,
Strelohquarlett des L Ers .-Batl . des LeiK -Gren .-

Reglments .
Mchtbllderrorf Uhra n ( am den Kampfgebietender Lorettohtthe

(Soocbes , Ablain , Gareney, Leos).
Preise der Plfltae ; 8. 2, 1 Jt, 60 4 .

Ende 10 Ohr . 14688
Vorverkauf bei

Mo8ikalißnb»ndlnBg5IäUer s Kai9eratr - ,EckßW4diatr ,
Schuhgeschäft Meli , KajaersöraBe 177.

Waltetp .
16/18 . Colosscum telephon

1938.

Gastspiel
des Deutschest Theaters , Köln.
Ab heute , Dienstag , den 23. November 1915

und folgende Tage , jeweils abends 8 Uhr s

„Auch ich war ein Jüngling
"

Schwank in 3 Akten w» Na » ! und Ferner , Mit

In VorbareiUng :

SM " » Die «panische Fliege *«

Im Saale des Künflserhuuses sindcr
Sonntag . 28 . Rov ., vor« . lUfc «. «ach« . 9 Uhr .

zum Betten der Stiftung

„ Witwentroat ^
d»s Bad . Aranenveretns vom rote « « »«»»

für die Hinterbliebenen ««fqlltzner Krieger ein Vortrag einer
hMgsn erfahrenen Friichhalterrn statt über :

„ Der deutsch « Wald und
<£ *nseine

mit iluflftellnng eigener Erzeugnisse .

e M P ?
' Plätze 3 u. 1 Z«k.. nichtnmn. ober Weh -

Karten erhältlich in der Musikalienhandlung Iritzc SROIIer ,
Eissnhandlung Hammer & Drlbline und an der Kasse im
KSnitlerdau « . l4 »8Z .Z. l

Karl König , Dentist
Karlsruhe , Kaiserstr. 124b , III . Tet. 2451'.

Plomben , künstl . Zähne , 738Q ,
Zahnziehen , Reparaturen.

Schonendste Behandlung . Mäßige Preise .

ff stimmen , i ßä*se , das
■aealste Musikinstrument f.
Jung u . Alt In einet Stunde
• ntlnbar . Für Touristen , "VVereins - u .Klub-MusiKabtei -
•ungen Haas- v Tanimmik.

MW « r
gegen Nachnahme . S

Odeen-Haus Bes. in . b . H . J-
Karlanih* L, B„ KafMrttr. IST.

Billiger PoiZVOI 7 JiÜIlf , grosse Auswahl ,= Umarbeitung u. Reparaturen =
3.8 schnell und fachgemäß . B851931

11 Bellortstraße 11 .

Zentralheizung .
iernejme da» Jnstandsetzen

nb » efaratuwji jeden Systems,rinta Smpfthlungen . B34241

Gimst. Gelegenheit
für alleinstehende Hrau durch Über -
nähme eines kleinen Geschäfts.
Nötiges Kapital 1309 >4 . Sinne»
hg : e unter Nr . V32Z8L au die Ge-

s dn .Bad . PrsKs ".

tterrenstrasse 11 .
Sollte letzter Tagt

Benny Porten
m Ihre Hoheit

Brillantes Lustspiel

Ab morgens

Maria Nieral!
und ihre

zwölf fläfer
i Dramatisches Lebensbild mit
i Uedda Vernon in der

TiteJrpUe .

Statt besonderer Anzeige.
Mache hiermit die traurige Mitteilung , daß unser

lieber Latte , Vater , Sohn, Bruder und Schwager

Fritz Aschinger
Sonntag abend nach kurzer , schwerer Krankheit
durch einen sanften Tod im Alter von 47 Jahren
in die ewige Heimat abgerufen wurde - 4867a

Um stille Teilnahme bitten :
Die trauernden Hinterbliebenen :

Elise Aschinger, geb. Schäffer .
Fritz Aschinger.
Maria Aschinger.

Hagenau , Karlsruhe , den 23. November 1915.
Beerdigung findet Mittwoch nachmittag 2 Uhr

vom Trauerhause , Hagenau . Burggasse | 0,aus statt .

Die Direktion.

Danksagung .
Für die so überaus zahlreichen Beweise

heralieher Teilnahme bei dem Verluste und der
Beerdigung meiner nun in Qott ruhenden lieben
Frau , unserer unvergeßlichen Mutter und Groß¬
mutter , Schwester und Tante

Gicht und Rheumatismas I Marie Michael
behandelt durch

N « tur heil künde
R . Schneider , Räppirrerrr. 10, II
Berater der Naturheilvereine Karlsruhe

und Umgebung . 10319
Anatomisch u. physiologisch « bildet,

Abend - Unterricht
erteilt erfahrener »rattischer
Buchhalter in

Schönschreiben
mnb

Tm
Buchführung

Uz fämtl , kaufm , Fächern unterGarantie für sich. Erfolg .
Näh. Adlerftr . 3 , a Treppen .

Ausgegangene Haare
(keine getragenen Arbeiten )

kanft zu höchsten Preisen , 6267*
Oskar Decker , Haarhandlnng ,Karlsruhe . Kaiserstraße 32.

koWiirllen.
Rfeiderfiilrflen.
0u(0ürfien,
logn- und
nagelSiirlten ,
Frilierftömme,
toitelterolten,

lowje alle Sorten

loMMvüM
empfiehlt 14558 .8.1

zu praktischen
Welhnachts - Geschenken
vuije HM) Wwe.,

4 Karl-Friedrlchstr. 4.
Niederlage fimtlfther Fabrikate
von F . Wolff & Sohn

§eb. Hunkler
sprechen wir unseren herzlichsten , tiefempfun¬
denen Dank aus .
Im Namen 4er tieftraiiernfj ^n Hinterbliebenen ;

Josef Michael , Oberfaktor .
Karlsruhe , 23 . ^ ovember 1915.

Sör hie vielen Beweis, herzlicher Teilnahme , die unsb« d« M Heimgange unseres teueren Entschlafenen

Franz Deubel
entgegen gebracht wurden , sagen lpir allen besten Dank.Besonders seinen werten Vorgesetztenund Mitarbeitern fürdi« schone Kranzspendung und für die zahlreicheBegleitung
z«r letzten Ruhe. 48&8<tJ(H tiefer Trauer :

Katharina Dsuhai
Emma Krämer , geb . Deubel .

Malsch, 81 . November 1915 .

^ jir die

SoIdaten-HeiliiaclitS'
PatiBlB

Ersatzbatterien , Birnen
in nur bester Ausführung

zu billigsten Preisen .
Gesellschaften und Vereine erhalten
bei größeren BezügeH Vergünstigung

— Preisliste auf w onsch . -«

Nordische Stahlgesellschaft
m . b . H .

Karlsruhe L B . , Kaiserstrajje 81/83 .

e 04 » .

Goldrand . 5 Fahre schriftl. Garant .
Statt 35Ars . nur 25 Fys . -» LÜMk,

Damen » Tilbernhren
19 Steine , 18 Mk . geg. Nachnahme.
Schweizer lührer. h jus,
Gerbergasse SO, Dasei Schiveiz).
31 ^ oriy. und Zollfrei. 4844a

Mnkisl aller Art . sowte ganze
Haushaltungen wer¬

den angekauft von 8870
!S. Ili ^chmami ,I cibrinaerstr . aO. Teleph . 2965 .

Ladenschrünke
für Delikatessen- u . Kolonialwaren
zu kaufen gesucht.

Angebote unt . Nr . B6557L an die
Geschärtsst. der ..Bad . Presse" .

Altitalienische

Ladeneinrichtung
mit Schubkasten , für Svezereige »
»dbäft passend , billig abzugeben,
g8 6642.2.1 S »» l«. « leinstr . 6.

Neues Büfett ,
Nußbaum geschnitzt, für 16V Jt gn
verkaufen. S35058.iS

JLery & Ulmmle ,
Möbelgeschäft ,

Markarakenftrahe
l. Thtffonnier » i^

badewanne 25 Mk.. runder Tisch
15 Mk.. « i,schrank 20 IRL, Wasch,
mang« 16 Mk . B34619.5»
Levy L Lämmle , Möbelgeschäft,

aVortotnfenftrnfte L «.
Neue Chiffonniere , poliert und

fourniert . 66 Mk. , Taschendiwan
60 Mk. . Waschkommode m . Spiegelund Marmor 8V Mk^ Pitchpme

Schlafzimmer : 1 Epieaelschrank,Stücia , 2 Bettstellen mit Röiien,
1 Waschkommode mit Marmor und

w auit . Vjxfßnu.»
Hevv & Lämmle . Möbelgeschäft.

Markgrafenstrahe 2ti ?S.

Billig abzugehen:
Zwei einfache , aher saubere Betten .

12122
«4,2 . St .

forme gutes Federnbett
F . Korr , MöHrtnneiftr .

S

^ranSte . aleiche Bettladen
Bnen , ppnert , hochbäuplig.ür 75 Mk. zu verkaufen. BL46K

ln - «nd Berkaufsg - sch. Jjewy ,
Markgratenitroße 22 . o .ö

8lW»le Nähmaschine
"SS SÄL

and ' trahe 20 . 2. St .
Nähtisch . Schre -brisch mit Stuhl

Holbemt -schchen , 2 sensterhlldex .
SöHenl - b , U "Urin'

kam
geben , eui

irensterhildex.
SU verkaufen.7. 2 . St 'tyuenlobrft ». -t? . 2 . st .

ElektrischeKronleuchter
. ppl. t.

1 Vertiky, 1 rotes Sota mit 2 Sessel.
Waschkommoöe mit Spiegelaufsatz ,
Schrelvlische . Wiffsnniere . 1 klein,
oyl. WeiSMy ' chrank . 2 voll. engl.
Selten . 2 Schatte für eingemachte
ftruchte. Federnbetten u . 1 Teppich
sind billig im » urtrag zu ver-
kaufen bei 14800 .2.1

Hischmann . Zäbringerstr . 2g.Möbel? und AnktipnSgeschSft ,Telephon 2 gK 5.

Beiie3il6ttffl' «a ?Ä
verkaufen. Mühlbnrg , Glümer -
strafte 18 . 2. Stock lks B35K48

Einhängender , gut brennender

Bililliiiil-GaOliiielljeil
»rhÄrener , / ""

BriesmarKeniammlung
Marken aus d , Jahr . 18 " 0— T5 . lofe ,
aufBriefen - usw . zu kauseu gesucht.

Angebots unter Nr . B358L8 a »
die 6; e >chästsst . der „ Bad . Presse" .

W vm kaiiron

(Durefhältener , großi-r

Z ^ Gasofen
zu verkaufen. Besichtigung auf
dem Albtaibadnb »f. Reichsstraße,
auf Meldung am Schalter , 14M
gofcifchg felial ' Cifmbaham A ■$ .

Sehr guten Kohlenbadeofen zu
verkaufen. Anzusehen 2—3 Uhr.
LMtilü Dragouerstrahe 11 , I .

Breuer Oiiiaiere-Mang ,
Litewka , bereits neu , billig abzug.
An » und Vertanf -Gesch. Lew ,
iß**" Markgrafenitr . 2o .5

3nci lilaur SBnifentädie
Von Art . -Hinjähr - Unteroffizier z«,
verknusen. Nudolssir. '4 ) , 4- St . lks .

3 « vevnansen
ein » nranlel S »S-
Muff und ipnt , Angebote unter
Nr . 14496 an die Geschäftsstelle der
B̂ad . Presse" . 2 .2
m « i er Pudelpek » . gut ' erhalten ,u) billig abzugeben. B35StzA

Donglasftr . 8 . 3. Stock .
Puppenwagen , Puppen - immer .

Tchalikelpserd, Puppenküchc, '̂ ou -
käste» , billig zu verlause » . B3Sii4S

Lacknernraste 1 , Part , rechts.
billige , vreiswerte

graue Wolle
u verkaufen zirka V» Ztr . Muster
tehen zu Diensten . — Zu erfragen

unter Nr . B3S507 in her Geschäfts»~ ~ " öSstalle der ..Bad . Preise "

Dodermann -Kund
i» » wß BS m a ■ Q VfelF braun . t̂JöAiani . ift an nutpn .CSprrw

Söjmdiiciiiüliiller
Aeflügel - und Hornvieh » gutter ,grobe Posten offerieren :
N .ederbayer . Mastsutlerwerke

LavdShut . 48S1o

wenig gespielt, kreuziaitig , wird für
mit Sjähriger Garantie ab-

gegeben . S355Ö7 .2.2
Heinr.H/iiille r , Baumeiüerstr . 14 , III .

Gebrauchtes

z . kauk . ges. Ana. ni . Preis u . B35157
an d . Geschäft » !! , d . Bad. Presse. 3 .2

Gebrauchte Chaiselonguezu
>«»- ., gesucht. AumM « mit

Preis unter Nr . B ?,5Sl3 an die
Gtiichafi »stelle der . Bad . Presse"»

Schlafzimmer ,
Nunbaum polie . t . mit Rösten ».
dreiteiligen Äiollmatrayen . wird
für SSO Wik. abgegeben .

?öaldstraße 22 .
Xm & M « ad » .

braun , wachsam , ist an guten Herr »
billig ^u verlause » . Näheres bei
Bernli . Müller , Werderstr . >7 . 1 . SI ,

Hund
kurzh . Bernhardiner , treu und
Wachsam, billig nur in gute Hände
abzugeben. 1885846

Nuppurrer Straße 4 . II . Stock.

nd biß . zu
"( » aufelK » IKÖCflPHÜ

tSttwlgtt« »» 10. v, MMo.. .aaverlaus ««.

)
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Johannes Trojan f «
- - Rostock , 22. Nov. sPriv . j Der bekannte Dichter und

Schriftsteller Johannes Troja « ist hier am Samstag
im Alter von 78 Jahre« gestorben.

Mit Johannes Trojan ist der Letzten einer aus dem Kreise der
Mten , denen das Jahr 1870/71 mit dem neuen Reich auch ihr neues
nationales Wirken gestaltet «, dahin . Auch dieser lachende Dichter
war ein Kämpfer , den kein Geringerer als Fürst Bismarck allzeit wohl
zu werten mutzte . Dabei gehörte Trojan unzweifelhaft zu den priich-
tigsten Humoristen unserer Literatur . Er hat nicht jene verbissene
Satire oder gar Frivolität , die bei vielen andern un» am Mitlachen
hindert, ihm fehlt die Häßlichkeit, die der Hohn so oft hat , sein Lachen
und seine Fröhlichkeit kommen aus einem groben und doch kindlichen
Herzen . Sein Humor ist nirgends gezwungen , immer hat Trojan echte
lustige Laune und überschäumende Lebensfreude holt er sich beim guten
Glase Wein . Sein Humor ist aus deutschem Ernste geboren und wie
Trojan einst zu den Dichtern des Kriegsjahres 1870/71 und seiner
Helden gehörte, so hat er das Erbe jener großen Zeit auf seine Art ge-
hütet , bis unsere heutigen Kriegstage ihn auch darin ablösten.

Geboren wurde Trojan am 14. August 1837 in Danzig . Er stu¬
dierte Medizin in Döttingen und Berlin , wurde ihrer aber bald leid
und wandte sich zur deutschen Philologie , die er erst in Bonn und dann
mieder in Berlin betrieb.- Im Jahre 1860 gab er auch das auf und
wandte sich ganz der Literatur und Publizistik zu . Zwei Jahre später
bereits war er ständiger Mitarbeiter der Zeitschrift, der er später als
Redakteur sein eigenstes Gepräge geben sollte , des „Kladderadatsch".
Im Jahre 1871 erschien sein erstes Buch unter dem Titel „Beschauliches
in Bild und Spruch"

, das manchen lustigen Beitrag aus den ersten
Jahrgängen seiner „Kladderadaisch"-Mitarbeit enthält . Von 1878 an
arbeitete er auch für die „National -Zeitung "

, » nd übernahm 1886 die
ständige Leitung des „Kladderadatsch". Er hatte hier keinen leichten
Stand . Denn es galt , unter viel schwierigeren Umständen das Niveau
dieses satirischen Wochenblattes zu halten , oder besser noch zu heben,
auf das feine Vorgänger es gebracht hatten . Und er hatte drei in
ihrer Art hervorragende Vorgänger gehabt : den Gründer David Kalisch,
dessen Nachfolger Rudolf Löwenstein und Emst Dohm. Dazu kam , daß
das Blatt ein Produkt der reaktionsfeindlichen Bewegungen des Jahres
1818 war , die in den Tagen Trojans nicht die geringste Rolle mehr
spielten . Nicht mebr das Vielerlei eines politischen Guerillakrieges stand
im Mittelpunkt des Interesses , sondern eine überragende, pewaltiqe
Persönlichkeit von weltgeschichtlicher Bedeutung : Bismarck. Wer jetzt
kein minderwertiger , begeisterungsloser Banause war , mußte zu ihr
Stellung nehmen. So wurde die politisch« Satire Trojans , wurde der
Kladderadatsch" zur Hymne , zum Kampf- und Siegeslied . Diesen

' lebergang zu finden , ohne den schon klassisch gewordenen Charakter des
Blattes zu zerstören, war die Aufgabe Trojans gewesen . Seine schwär --
iberische Verehrung

'
für Bismarck ließ ihn hier den Weg finden . Sein

Ideal in allen späteren politischen Strömungen aber war von nun an
licht mehr eine Utopie hoffnunggeschwellter Revolutionäre , war viel -

mehr die geniale Persönlichkeit des Altreichskanzlers.
Nachdem Trojan kampfesmüde die Leitung des „Kladderadatsch"

Im Jahre 1308 niedergelegt hatte , verließ er die Reichshauptstadt und
»erbrachte die ruhigen Tage seines Alters in Warnemünde an der
Ostfee. an der er auch

"seine Kindheit verlebt hatte .
Obwohl Trojans Tätigkeit am Kladderadatsch unzweifelhaft das

wichtigste Werk seines Lebens ist : feinen Ruhm irr werten Kreisen des
deutschen Volkes gewann er durch feine heiteren Verse , durch sein«
entzückenden kleinen Prosageschichten . Die erste Veröffentlichung die -
sex Art wurde schon genannt . Später folgten „Gedichte"

„Scherz¬
gedichte" und „Neue Scherzgedichte"

. Ein meisterhafter
'

Erfinder
lustig - grotesker Situationen , ein aus tiefster Ueberzeugung begeister¬
ter Sänger der Freuden und auch der Leiten , die der Wein gibt ,
spricht aus ihnen . Daneben stehen ein paar Bändchen liebenswürdig «
Geschichten .

" Dahin gehören „Das Wustrower Königsschießen "
, „Von

"inem zum andern " und manche anderen . Immer oersteht er es . auch
den peinlichsten Situationen eine heitere Seite abzugewinnen . Ueber
die zwei Monate Haft , die er im Sommer 1899 in der Festung Weich-
selmünde bei Danzig wegen eines Preßversehens absitzen mußte , hat
er unter dem Titel „Zwei Monate Festung " ein Buch geschrieben, das
ganz von Humor durchleuchtet ist.

Gewiß sind das alles keine Dichtungen von uner >chöpslicher Ge-
Sankentiefe ; es mag auch leicht sein , daß man die Geschehnisse einer

seiner Geschichten vergißt . Aber das Lachen, das man beim Lesen
gelacht, vergißt man nie . Man hat es vielmehr immer wieder , so
oft man diese kleinen , launigen Meisterstücke in die Hand nimmt . Wie
der Wein , den ihr Verfasser fo sehr liebt , läßt ein solches Lachen alle
Kümmernisse des Tages über Bord gehen , läßt überall Sonne hin -
kommen, und hat doch nicht die unangenehme Folge die der Wein
leider nur zu oft bringt : den Katzenjammer . Eine Trojanfche Ge-
schichte ist ein helles , heiteres Licht, das weit voraus das Leben be-
leuchtet.

Johannes Troja, ».

Bei einem solchen Freunde des Lachens und der Freude nimmt es
nicht wunder , daß er auch den Kindern Freund ist. Eine ganze Reihe
seiner Bücher und manches ent^ckende kleine Geditht gehört ihnen .
Wie den Kindern wurde der Natur gegenüber zum liebenswürdigen
Einfühler . Besonders während der zwei Monate , die er auf Festung
saß , wurde er zum Freunde der Welt der Pflanzen . Neben seiner
weitausgedehnten literarischen Arbeit , fand er doch immer noch Zeit
zu gründlichen botanischen Stadien . Und je älter er wurde , je mehr
widmete er sich ihnen , oersenkte er sich in das stille Werden von Blüte
und Blatt .

Einen unvergeßlichen Platz in der deutschen Literatur hat sich
Johannes Trojan als Sänger des Weins und der Freuds , als glän -
zender und geschickter Herausgeber des „Kladderadatsch" errungen .
Die Verehrung und die Liebe vieler Tausender wird ihm immer ge-
hören . Der . , zumal die dieser prächtigen Persönlichkeit auch im Leben
begegnen durfte

von öer vadischeit Laudesverficherungsanstalt.
A Karlsruhe , 21 . Nov . Der Badischen Landesverjicherungsanstalt

lagen im Jahre 1914 insgesamt 0060 Rentengesuche zur Genehmigung
vor. Davon waren 732 aus dem Jahre 1013 übernommen worden.
Die Hinterbliebenenrentenanträge haben sich um 444 vermehrt, während
sich die Allers - , Invaliden - und Krankenrentenanträge um 223 vermin -
dert haben. Die erhebliche Steigerung der Hinterbliebenen -Renten-
antrage ist zu einem nicht geringen Teil auf die Folgen des Krieges
zurückzuführen . Im Gegensatz hierzu ist seit Kriegsausbruch ein erheb-
licher Rückgang der Anträge auf Invalidenrente zu verzeichnen. Von
den oben genannten 3063 Rentengesuchen wurden 93,9% erledigt . Der
Auswand der Anstalt für Renten , Witwengeld und Waisenaussteuer
belief sich im Jahre 1314 auf 4 535 238 Ji gegen 4 293 988 Bis zum
Schluß des Jahres 1914, also in 24 Jahren , hat die Versicherungsanstalt
Baden insgesamt 52 383 440 .M für ihre gesetzlichen Verpflichtungen
gezahlt.

Bevorstehende Karlsruher Veranstaltungen.
Karlsruhe . 23. November.

Ä Bortrag . Wie wir hören , wird der von den Deutschtums «
vereinen in Aussicht gestellte Vortrag über die baltischen Lande schon,
am Samstag , den 27 . d . Mts . im Rathaussaal stattfinden und auf
Wunsch am darauffolgenden Tag im großen Saal des Gemeindehau -
ses der Weststadt (Blücherstraße ) wiederholt werden . Der Vortra «
gende , Herr Brödrich -Kurmahlen ist geborener Kurländer , ausgezeich ,
nete Kenner von Land und Leuten seiner Heimat und kann über den
neuesten Stand der Dinge berichten , da er auf feinem Rittergut in
Kurland ausgeharrt hat , bis die Erlösung durch die deutschen Waffen
ihm die Reise in das deutsche Reich möglich gemacht hat . — Der Vor -
trag Reihlen über : „Zsonzoland und Südtirol " soll, wie wir weite ?
hören , 14 Tage später folgen .

= Zum Besten der Stiftung „Witwentrost " des Badischen Frauen -
Vereins vom Roten Kreuz für die Hinterbliebenen gefallener Krieger
findet am Sonntag den 28. November im Künstlerhaus vormittags
11 %' und nachmittags 3 Uhr Vorträge einer erfahrenen Frifchhalterin
über „Der deutsche Wald und seine Ernte " mit Ausstellung eigener
Erzeugnisse statt. Da man heut« mit Grammen von Nährwerten zu
rechnen hat , so werden auch früher verkannte Nährmittel , auf die man
allmählich fein Augenmerk richtet, erläutert und wie dieselben ver-
wertet werden. Wir machen einen Waldspaziergang und sehen , was
auf dem Boden , dem Strauch und auf dem Baum wächst . Wir sehen
leckere Dinge , die kostenlos zu haben sind und auch die feinere Küche
nicht oerschmäht . Wir sehen auch Haar- und Federwild , das in billi -
geren Zeiten wirtschaftlich ausgenützt und frischgehalten wurde. Ein
ganzes eingelegtes Reh mit Leberknödel ladet uns nachahmenswert zu
gleicher Arbeit ein . Fragen zum Thema werden in der Beratungs -
stelle des Hausfrauenbundes Rathaus Zimmer Nr . 17 unentgeltlich
jeden Dienstag und Freitag von 3—5 Uhr beantwortet . Der Karten -
Vorverkauf findet durch die Musikalienhandlung Fritz Müller und bei
Hammer u . Helblina statt. Näheres besagen die Inserate .)

— Lieder zur Laute — Museumssaal (28 . Nov .) Das Künstler¬
paar Lieselott und Conrad Berner tritt am Sonntag , den 28. Nooem »
ber, abends SVt Uhr erstmalig im Museumssaal auf mit Liedern zur
Laute mit Viola d 'Amour und Violine . Soli für Viola d 'Amour
und Violine . — Die beiden Künstler haben mu ihren einzigartigen ,
reizvollen Vorträgen in über 100 Kongerten große Triumphe ge-
feiert . Besonders die Viola d 'Amour -Vorträge Conrad Berners mit
Gesang , sowie seine meisterlichen Violinstücke haben überall die Hörer
begeistert . — Die Viola d 'Amour ist eine Abart der Violen -Lyren.
Die 7 Obersaiten aus Darm , zum Teil bespannen , bringen 21 in 8
Oktaven gestimmte Stahlsaiten unter dem Griffbrett zum Mitklingen .
So entstehen statt einzelner Töne ganze Klänge , was dem Instrument
zuweilen etwas sphärenbaftes verleiht . Berner , ein Lieblingsschüler
Joachims , hat sich schnell einen iveitverbretteten Namen gemacht, zur
Zeit ist er der einzige konzertierende Viola d 'Amour .Spieler . Großen
Beifall fanden allerorts auch die alten und neuen Volksweisen zur
Laute , von Lieselott Berner meisterhaft vorgetragen . Sie besitzt ein«
ungemein schmiegsame, dehnbare Stimme . Eintrittskarten im Vor -
verkauf in der Hofmusikalienhandlung Fr . Doert . — Ein Teil des
Ertrags ist für hilfsbedürftige Musiker bestimmt .

Auszug aus den Standesbücheru Karlsruhe .
Eheaufgebote :

20 . Nov . : Friedrich Oberst von Unteröwisheim , Schreiner in Un-
teröwisheim , mit Friederike Oberst von Unteröwisheim . — 22 . Nov . ;
Jul . Schleife» hier , Postbote hier, mit Luise Hosheinz von Spöck .

Geburten :
18 . Nov . : Alfred Paul , Vater Robert 'Eberhardt , Res .-Heizer. —

20. Nov . : Hedwig , V . Georg Feihl « , Bierführer . — 22. Nov . : Josef,
V . Josef Bruchhäuser. Schiffer.

Todesfälle :
13 . Nov . : Maria Michael , alt 55 Jahre , Ehefrau des Oberfaktors

Josef Michael ; Frieda , alt 4 Monate 15 Tage , V . Andreav Schwanz,
Stallmeister . — 20 . Nov . : Karoline Müller , all 53 Jahre , Ehefrau des
Privatiers Joh . Müller ; Wilhelm , alt 1 Jahr 4 Monate 15 Tage , V .
Stefan Werstein, Blechner.

Veerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbenen .
Dienstag den 23. November . 3 Uhr : Frl . Karoline Helmle , Pri *

vatiere , Kaiser-Allee 10 (Feuerbestattung ) .

WWW
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Keld - PM
fix und fertig in Karton
verpackt , große Taschen-
Flaschen 20 Pfg . Porto ,

kleine Taschenflasche
10 Pfg . Porto .

Malaga !
aroße
Flasche Pfg -

Wermut
große
Flasche Pfg -

Cognsc -

Verschnitt
83 Und

IH 2 Pf«.
große
Flasche

" - ine HD
Flasche Pfg .

, & m . b . H .

Kaffee - garantiert rein «» '

Tee
= = = == Das Verwendbare der Naturprodukte in Pulverform , Tablette » und W ürfel mit Zucker »

Im Augenblick kristallklar lösIFcb. — Ohne Rückstand .
Kein Mahlen . — Kein Ziehenlassen . — Kein Durchseihen . — Sofort trinkfertig .
Glänzend bewährt und unstreitig das vollkommenste und beste aller Tee - und Kaffee - Präparate , die als

Liebesgaben
auch im Haushalte, im Junggesellenheim . in Restaurants, Hotels , Kaffees und überall da ,

Cefabu -Tee und Cefabu - Kaffee unentbehrlich !
— — j ) i e Packungen sind :

Äctiturail 2
Wegen dringenden Bedarf zahl «

ich die höchsten Vreise für abgelegte
Kleider , Schuhe , Stiefel aller Art ,
Postkarte genügt . Bienenstock,8384803.10.8 Werderstr . 74 , II..

angepriesen werden ; aber
wo diese Getränke schnell
zur Hand sein sollen, ist

Cefabu - Kaffee . garantiert rein
Pulver , Originaldose I

II
Tabletten . Dose mit 12 Stück . . .
Würfel mit Zucker . Dose mit 5 Stück

Cefabu - '< affee mit Matzausztig
M. 1.60 Pulver , Originaldose I M . 1.00
M . 1.00 ,. II M. 0 .75
M . 1.00 Tabletten . Dose mit 12 Stück . . M . 0 .50
M . 0 .60 Würfel mit Zucker, Dose mit 10 St . M. 0 .50

ausserdem

Cefabu -Tee , garantiert rein
Pulver , Originaldose . . . .
Tabletten. Dose mit 24 Stück
Würfel mit Zucker,

Dose mit 20 Stück

M. 1.00
M. 0 .60

in Orosspacknngen bis 1 Kilo
M. 0 .70

613J

CEFABU - WERK , MAINZ .

Damen
ipcten M , wem Siebte

Pelze
Nur Zirkel 32
eine Treppe hoch kaufen . 14850.6.2
Große Auswahl . Staunend billig .

AtterZLmer3823*

werden stets angekauft . Neukam .
Lammstr . 6. im Hof. Tel . 3546

Neue

lotDie
5

2334620

Holzschuhe
für Herren — Damen — Kinder
in großer Auswahl , werden zu
billigsten Preisen abgegeben .f ßtfwröfetttae 22.
Mnfeuerholz ,
kurz gesägt und sein gespalten , so
lange Porrat reicht , 5 moste Körbe ,
frei Aufbewahrungsraum « Mk .
Cerl Flnbeistein

(oorm . Gustav Hau burgcr )
Schützenstr . öS. Tel . 2402 u . 2829.

MeiiWK
Tagisch eintreffende Kock - und

Barkäpfel , 10 Pfd . von Mk . 1. 10 an .
Haltbare Einlegesorten von 14 bis
19 Mk . pro Ztr ., Mollebuschbirnen
<weich),Pastorendirnen,Weihnachts -
birnen , Espeln . Kastanien . Zitro -
nen . Nüsse. Feldpakete billigst .

Süddeutsche Obstgesellsciiaft .-? aisers,raste ' ■! in eben Erbvrin s).
Nahtlos geschweißte

Waschkcffcl
aus bestem Siem . - Mart .- Stahlblech ,im Pollbad verzinkt , liefert in
sauberster Ausführung 4566a
Ott © WeSirle ,

Maschinenfabrik u . Kesselschmiede,Emmendingen .

feinsten

Tee-Zwieback,
ohne Brotmarken ,

1 Paketchen . . . . 25 Pfg .
10 Vaketchen . . . Mk. 2 .—,Versand nach auswärts ,

2.2 empfiehlt 2335552
Wilbeini Wilser

Hofbäckerei,Aarlsrube . Amalien straße 3.

„BleMiM "- Lumpe,
beste Milttarlamye .

14333.6 .4 Eugros - Bertrieb
Wruud & Oehmichen ,

Waldstrntze 26.

HM - Ulli) ReWile
werden stets angekauft . 13252 *

« chwaneuftr . 11» Tel . 334

Besonders preiswerte

B - KM

Säiiüseraiisliiit
ganze I QC

« lasche

75 Pfg .
halbe
Flasche

Roter 13254

Malaga
1 .60sanze

Flasche
halbe

Flasche 85 Pfg .

Malaga
| fein alt * mit Schutzmarke |

aanze
Flasche ■

halbe | ff !
Flasche ■ ■ ■ mf



Nr . den A . Nov . 191B. Dadifch - PrUff » . P <ft *

Große üffentildje Hersteigerung.
Donnerstag , den 25 . und Freitag den SS . November 1015 ,

derrn
18 u .

. . . . . .. . . . . . öffentlich
» eljtbletend bestimmt versteigern :

1 großes Lager , bestehend aus Tai «, elektrische Sänge » und
Luglampen , Lüfter , Lyra » , Bürostehlampen , Karbidlampen
von den billigsten tuS zu den feinsten Sachen ;
ferner : Spiralpendel . GaSheizöfen , Gasherde , GaSherdstänl
der , Chlinder , Glasglocken , Glühstrümpfe , Gasanzünder , Ther ^
mometer , GlaSbehange , Perlborten , IS Porzellan - Klosett »
schusseln mit Wasserbehälter , Bidets , 35 Wandwaschtoiletten ,« mailbadewannen . Patentgasöfen , Materialien . 1 Herren
fahrrad und sonstige «.

Sämtliche Sachen find neu . vorerst kommen die Beleuchtung ?
kirper zum Ausgebot .

Karlsruhe , den 28. November 191V.
Maler , Gerichtsvollzieher, Hurlacher-Mee 21.

Gebrüder

Schärft
.

Wir empfehlen:
Sterilisierte 146841

Milch
verdünnbar

Bttehs»n von ca . 2' l, Pfund
Stk. 95 Pfg.

SctiokoladepiiWc r
Gw . rem Pfd. 140 Pfg.

Marmelade
In bekannter Güte

| Gemischte. . Pfd. 44 Pfg. j
| Frischobst „ C2
I Zwetschgen . H 56
Johannisbeer „ 60
Stachelbeer . „ 60

| Erdbeer . . „ 60
l Pfund Dosen gemii

Marmelade , luftdicht ver-
sehl. Stk . 60 Pfg.

Seilt Mheringe,
bester Fisch , beute eingetroffen bei

Gustav Bender ,
Hoflieferant, Lammstratze 5,
zwischen Kaiserstr . und Zirkel . ima

Beschlagnahmefrei

treffen in den nächsten lagen ein
u . nimmt Bestellungen entgegen .

C . F . Wolf
Futtermittel cn gros

Karlsruhe . Rüppurrerftraße 20.
« « treter gesucht . 14640

Hnneb m . Prei « unt . » 86631

I (Konzert .
■ . .,1 zither ) ?

'ltiaeb tji. Preis unt . $835635 an die
Ge ' chäftsstelle der >Bad . Presse " .

Wer liefert

s' » . MWW
an pünktlichen Bezabler in monai
ljchen Raten ? Angebote unter Nr .
B856S5 an die Geschäftsstelle der
. Bad . Presse " .

Äolzschuhe ,
vrima Ware , an Händler billig ab»
«ugeben . Schriftlich ? Angebote u.
Nr . B35664 an die Geschäftsstelle
der . Bad . Presse " erb .

£ Verloren £

war Altes mich -9C
(« ropsbutg ). in gelbem UmiMag ,SamStag 5 Ufir in der Elektr .lBch ^ denstr . — Marktplatz ) liege »
geblieben . Gegen Belohnung ab
jjtneben Hirschstr . 108 . BM 'LO

Ai kaufen gesucht
Kleiu - Auto ,

2» . oder 4fifeig, sofort zu kaufen
gesucht . Angaben mit Preis nnd
« eistungen sind unter Nr . 4370a
Zn die Geschäftsstelle der „ Bad .
Messe - au richten . SM

Zu kaufen gesucht , gebrauchte

Schreibmaschine
und gebr . Schreibtisch . Angebote
unter Nr . B8W8 an die Geschäfts -
" ? lle der Aad . Presse ' .
. . Zu kaufen gesucht : Ein kleiner ,wiener Ofen (gebraucht ).

Kaffee Heimburger .B3r>54S .2.2 %}aIMtrofrc 75.

Ski «Anzug
« Norweger ) , gut erkalten, fürwittj, ^e. Figur, , u kaufen gesucht .

e Preisangebote unter
b\ v oISh8

«#
*" « die Geschäftsstelle

« Bad . Presse ". 2. 1

Mehrere gebrauchte

Schneeschuhe
jedoch gut erhalten , zu kaufen ge-
sucht. Angebote an W . Kluiupp ,
Postfach 6 Gaggenau i . M .

Pelzmantel
für Dame , guterhalten , zu kaufen
gekuckt. Angebote mit Preis unt .
Nr . B8S50L an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse " erbeten . 2.2

Suche einen noch gut erhaltenen
MM Miilem -Wnlel

Größe 1,65, mittlere Figur . Ange¬
bote unter Nr . B35624 an die Ge-
schäftsstelle der „Bad . Press e " .

im Nilleck 'Aviükl
gesucht , kleine Figur . Aug . m . Preis
angabe unter Nr . B35557 an die
Geschäftsstelle der . Bad . Presse

Suche imge Mm R ®
ften Preisen . Angebote Karlsruhe
Rüppurr , Rsternweg -?5.

Zti verkaufen
Billig zu verkaufen :
gr . eich . Spiegel , tl . Büfett , f.
Fauteuil . Puff , gr . f . eich . Flur -

Marmor . Nachttische , kompl . Bei
ten . Stühle . Tische. Küchenschrank
Die Sachen sind gut erhalten und
werden billig abgegeben .
Epyle , Mobelgesch .»

Steinstraste 6 .
Bittig zn verkaufen :
» vlegelschrank . Steil ., hell eichen.Bücherschrank, ! - u . 2 tür . Schränke ,
Tische , Stühle , Nachttisch , Küche»
schrank . Waschtisch , versch. Schreib
tische. Diwan , Chaiselongue , Flur
gardcroben , Kleiderständer , Koni -
inode , 2 Stehschreibpulte , NLNMa¬
schine, kompl . Veiten , Gaslampen ,
einzelne Bettstellen m . Rosten und
Matratzen , Federbetten , Küchenein -
richtnng , kompl . , 2 komplette Betten
mit Rost , Roßhaarmatratzen . Deck -
betten . Kopfkissen u . 2 Nachttische ,
1 Saloneinrichtiing , best, aus Tru -
meau . Schreibtisch , Tisch. 2 Stüh -
len , Dlwan mit 4 FanteuilS . sowie
versch. Möbel . N e u k a m . An - u .
BerkanssgeschSft , Lammstraste 6,im Hof . 8335672
föoirfli «* «* für einen 1 .40v3? eiu ] irr hohen Pony zu
verkaufen .

Angebote unter B35670 an die
Ge schäftsiielle der „ Bad . V refft . "

3 " verkaufen : Harth . Mainzer
Bettstatt mit neuem Patentrost
au 18 Mark , Herrenstraste 48 ,
Seitenbau 4 . Stock . » 35645

SMM -WWsMNÄ
laufen . Ffienwelnftr . S . part . B"*1"1

Oefen ,
irische , billigst *n verkaufen bei

Iternh . Müller , Hafner ,
B 356 ' 6 Werderftr . »7 . 1 . St .

F . ftark .Ssrrn elg . W intermantel ,
neuer Ztilinver ^ ut W . 56 . Leder -
Handschuhe u .Selbstbinder . f. Silber -
itock , für 46er Figur br . Samtkleid ,
schwarzer Rock u . Bluse , versch. weiße
Blusen zu verkaufen . B356Z1

Wewienstr . I . 2 . St . l.
Zw verkaufen sehr gut erhaltener

Billig zu verkaufen : Wiwqxzer
Begmtenmant .,neue Ulster ,Gummi -
mäntel , CapeS . nur bessere Sachen .
H . Sonntag . Kommissionsgeschäft ,Lesst nostr afie Xi . 1\&

bereits neu sehr billig zu verkaufen
Anzusehenb Boüler „z . gold . Knge ! "
G riinwinkl B35650

Sehr schöi e Spielsachen , gr . Burg
mit Soldaten » . Kanonen , gr . Eisen -
bahn mit vielen Schienen u . Wagen ,
Turngeräte , neuer Regenschirm
preiswert zu verkaufen .
-.035662 WelNienitr . 1 , il IIS .
£
ÄI '

Schaukelpferd .
sowie gut erhaltener Pnppeu -
wagen zu verkaufen . Angeb . unt .
B35682 a » die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse .

"

Jvberiiliim- Pimcher.
Rüde , schwarz mit braun , schönes,wachsames Tier , ein
deutscher Schäferhund.
Rüde , guter Stammbaum , und ein
sehr schönes , aujjcrft wachsames

Zwerg - Schnauzle,
Männchen , billig abzugelten . B °^ "
L . Einpgs firienft *. « tt , 2 . St .,

Nähe der Kronenstr .

8t6 » en ^ nAchote .

ZNger Mann.
gewandt im Verkehr mit jedem
Publikum , per sofort gesucht .

Angebote unter Nr . 14655 an die
Geschäftsstelle der „Bad . Presse ".

Ein Fräulein
perfekt in Buchführung und Kor -
refpondenz , Schreibmaschine und
Kurzschrift , gesucht zum Eintritt
für 1 . oder 15. Dezember .

Schriftliche Angebote m . Gehalts ,
anspriichen und Zeugnisabschriften
zu richten unter Nr . 1461S an die
Geschäftsstelle der „Bad . Presse ".

SchreAthiisin
jüngere , mit Kenntnissen in Steno -
graphie und im Maschinenschreiben
in Anfangsstellung auf hiesige
Anwaltskanzlei auf 1 . Dezember
gesucht . Selbstgeschriebene Bewer »
Hungen mit Zeugnissen und Ge -
Haltsansprüchen unter Nr . 14650
an die Geschäftsstelle der . Bad .
Presse "

. 2A.

Tüchtiger

RlMtlilMsstt
bei hohem Lohn in dauernde Stel -
lung für sofort gesucht . 14643 .3. 1

Vogel & Scnnarmann ,
G . m . V. $ . .

Grünwinklerstr .

Perfekte

Stenotypistin
per 1 . Januar 1916 oder früher für
dauernde Stellung nach Gaggenau
g e s u ch t .

Gefl . Angebote mit ZeugniSab -
schriften u . Gehaltsansprüche unter
Nr . 4852a an die Geschäftsstelle der
. Badischen Presse " erbeten . 2.1

welche schon Packtaschen hergestellt
haben , für Akkordarbeit sof. gesucht

Eiiiamiel & aiiin > B" 648
Karlsruhe i . Bad . . Herrenstr 83.

Tüchtiger , zuverlässiger

event . auch Kriegsbeschädigter , zu
einer 50 ? .8 . - Lokomobi !e mit Vor -
feuerung für dauernde Stellung
gesucht . Solche , welche mit Säge -
schärfmaschinen umgehen können ,
werden bevorzugt . 4820a .4 .8

Zu melden bei Fa . Birk -Huber ^
Sägewerke Ovvenau <Zaden >.

Wir suchen für sofort eine junge

Stenollipistin.
die schon auf Büro tätig war .

Troßherzogllche Majolika-
Manufaktur Karlsruhe i . B .

StemWüti«,
tüchtige , für hiesige » VersicherungZ -
büro auf 1 . Dezember d^I . gefuckit .

Angebote mit Angabe der Ge -
haltSansprüche unter Nr . 14499 an
die Geschäftsstelle der
Presse " erbeten .

Badischen
L.L

Lehrling
Sohn achtbarer Eltern , für unsere^ auptstliale per sofort gesucht .

-erseibe hat Gelegenheit sich im
erkauf und in der Expedition

gründlich auszubilden . 14638
Gebrüder Schärft,

Amalienstrasse 84 ,
Kolonialwarenengroßhandlung .
SS

IMf - lMtl
sofort gesucht .

Kaufhaus
Emil Nachmann ,

Gernsbach . 4856a

11 Färber ,
1 Naszwäscher,
1 chem. Wäscher
finden sofort dauernde gut -
vezahlte Beschäftigung .

Färberei D . Lasch,
KarlSrulie i . B ..

14686 .4 . 1 Sophienstr . 28.

Fuhrkuecht
tüchtiger und fleißiger , militärfrei ^
welcher gut mit Pferden umzugehen
versteht , wird zum sofortigen Ein -
tritt gesucht . Nur solche mit guten
Zeugnissen wollen sich melden bei

Haider & Rank ,
14646 Erbprlnzenstr . 9. 2 .1

Tüchtiger Fuhrmann
bei hohem Lohn sofort gesucht .
B35619 L . Gseller . Luisenstr . 4«.

Ein braver , ehrl . Vi—14iähriger

gme « . MITSS
Karl Iliimmel ,

14618 Werderstrast « 13.

Gesucht werden
junge kräftige Burschen .

Not « Nadler , Herrenstr . 22.

Einige tüchtige

für bessere Akkordarbeit sofort
gesucht . 14632 .2 .2
IVSarkstahler & Ba . th,

l arlstr . 67 .

Mtistt Hobltt
für vierseitige Hobelmaschine für
dauernde Beschäftigung und gutem
Lohn sofort gesucht . Angebote an
Oberrlieinisches Dampfsäge - und

Hobelwerk , Appenweier , " ^ a

Vcher « I Jsiienr
kann sofort eintreten bei B85550

ffiebr. Himmelheber.
Möbelfabrik — Karlsruhe i B .

KiilderWriileriil,
die auch in der Körperpflege be-
wandert ist, zu einem 4jähr . Kinde
gesucht . Eintritt sofort . Näheres
14624 .2.2 Herrenstr . 9 , 3 Trep

event . Kinder «
OvUUi vlllf gartnerm . das
schon bei Kindern war und gut
nähen kann , wird für die Vor -
Mittagsstunden zu einem 4 jährigen
finde gesucht . Zu erfr . Kriegsir . 67.

St . . von 9- 11 u . S- 4 Uhr . B **1"
Tüchtige , selbständige

KöeSiin
wird für sofortigen Eintritt in
Restaurant gesucht . Angebote unt .
Nr . 4858a an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse " erbeten .

hoWiMkrmAM
ein gewandtes , zuverlässiges , wird
gesucht . Zu erfragen unter Nr .
14645 in der Geschäftsstelle der
. Badischen Presse " .

Ein braves , fleißiges Mädchen
gesucht . B3S669 .2 . 1'Akademiestraste 5 . 2. Stock .
Gewandtes Möschen

für Küche u . Haushalt als
AlIcinmHilchiii gesucht .

14418 KaNiwo ^ a t̂r . 3 . 1 . St .
Milche auf sofort ein fleiniges ,

solides Mädchen . B35641
Näheres Voeckb » ras ?e 7. III.

V treter ,
Von einer eingeführten , leistungsfähigen Flaschenfabrik wird für

den Verkauf ihrer bestbekannten Fabrikate

Veckckr für KsrlZriih iil NmzebNg
gesucht . Verlangt wird ein für den Verkauf bestens befähigter , gut -
empfohlener Kaufmann . Äusführl .che Angebote mit Referenzen und
Aufschrift „ Flaschenvertreier " erbeten an 4830a .2.1

Adolf Haeusermatt », Berlin C, Brüderstraß? 2-

Suche auf 1 . Dezember fleißiges
sauberes , kinderlieoe »

ZWeilmädchen
f . kleinen Haushalt in Landstädtchen .

Näheres zu erfragen bei ^?rau
Stadtvikar Dürr liier . Sophien »
ftrafee 51 , II. 14647 .2. 1

3* » che«.
esncht . Frau liaaK ,

tagsüber

ornst - a «!« 48 , 8 . Stock
* '

B35 «S»

3uoer!Uiges Wölhen
mit bescheidenen Ansprüchen , wel «
ches einfach kochen und nähen kann ,
für kleinen Haushalt gesucht . An -
geböte unter Nr . 14598 an die Ge -
schäftsstelle der . Bad . Presse "

. 2.2

Wir suchen zum sofortigen Eintritt einige tüchtige
Eisendreher ,

Revoiverdreher
und Schlosser

Ar lohnende und dauernde Bcschäsligung .
& Grairisrielspütcfgcr,

Mga .z .i Waffenfabrik , Rastatt .

Tüchtige , saubere

Waschfrau
gesucht .

Zu erfragen unter Nr , 14644 in
der Geschäftsstelle d . „ Bad . Presse ".

8ts»en kesucke:
Nebenbeschäftigung

Von Beamten wird »ine Neben -

Angebote unter
Geschäftsstelle der

r . B35614 an die
Bad . Presse "

Tücht . verk .
sucht Stelle in einem Kolonialw .-
Gesch. nach auswärts auf sofort
oder 1 . Dezember . Angebote mit
(?>ehaltsangabe unt .,B35633 an die
G eschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

LrSeililiKeS Flälilein
im Geschäft sehr gewandt , sucht
Btelle als Büfettfränlem bis
1 . Januar . Gute Zeugnisse stehen
zur Verfügung . Angebote unter
Nr . B35617 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse " erbeten

Gebild . Fräulein
sucht Stelle zu Arzt oder Photo ,
graph als Empfangsdame , besorgt
nebenbei auch schriftliche Arbeiten .
Angebote unter Nr . B35631 an die
Geschäftsstelle der „ Bad .

"
Presse " .

Intelligentes , gebild . Z?ränlein
sucht Stelle als Empfangsdame bei
Arzt oder Photograph . Angebote
unter Nr . B35481 an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse "

. 3 .8

Weüjg . Servieksriiu
'
ein.23 I . , sucht solide , dauernde Stelle

in bess . Rest . od . CafS hier od . ausw .
Angebote unter Nr . B35585 an die
Geschäftsstelled ^ Bad ^ re ^ e^ ^

Repräsenwtionsfähiges , gebildet .
Fräulein

sucht für sofort Stellung alt Ver -
käuserin oder als Kassiererin , event .
aus Kontor . Angebote unter Nr .
B35579 an die Geschäftsstelle der
„ Badischen Presse " erVeten . 2 . 1

Koch-Lehrstelle
sucht jnngeS Mädchen aus guter-̂amilie , welcheslbereits >/, Jahr im
Hotel lernte , zur weiteren Aus -
bildung ohne gegenseit . Vergütung
in Hotel od . bess . <Yastdosö - -. üche .
Angeb . u . Nr . B35663 an die Ge -
schäftsstell e der „Bad . Presse " erb .

Suche Lauf - oder Monatsstelle
sür nachmittags , Nähe Borkstraße .

Zu erfragen £ 35554 .2.2
Borkstraße 44 , 5 . Stock.

Vermietungen.
Bürkliustrafte 8

ZZimmerwohnung
m . einger . Bad . Gartenanteil .
Nintheimerftrahe

zzimmerwohnung
m . übl . Zubehör per sofort od.

I später billig zu vermieten .
Zu erfrag . Wilbelmstr . k>7 .

i m Büro , rkel . 185. 1120» '

Humboldtstraß « LSa schöne Wohng .

Karlstraste v . Seitenbau 2. Stock ,» Zimmer - Wohnung sofort oder
später zu vermieten . B353L4 .L .2

Nudolfstraße 16 eine Wohnung von
8 Zimmern . Balkon , Küche, Kel -
ler u . Mansarde , Preis 450 Jt ,ler u . aaaniacuc , njrei ® «ou «» ,
auf sogleich od . später zu verm .
Näh . 1 . Stock, recht« . B35638

Rüppurrer Straße 62 ist geräum .
Bierzimmerwohnung mit Mans .
u , Zubehör in schöner, freier Lage
für sogleich oder spater zu ver -
mieten . Näh , pari . 1835644

Borholzstraße 5
3 Zimmer mit Zubehör an kl. Ja -
milie auf . 1 . April o . f. , u verin .
Näh . Eisenlohrstr . 12 . I . B85395

Winterstrafte 40 sind 4 Zimmer
auf sofort zu vermieten . Näh .
parterre . 8564

M elodljorla 1,4 . 61söi
gut möbl . Zimmer « it Zentral »
Heizung , eleltr . Licht zum 1 . Dez .
zu vermieten . B85S

Eul >iVieri « Ziimer
auf 1 . November zu vermieten .
14468 Kronenstr . 12—14.

Möbl . Limmer mit Äasfe« . pro
Woche iJi , tu vermieten . ; B85194

Gliimerstr . 18, IV., bei Frau Koch .
Möblierte « Zimmer mit ~

Gat
sofort oder auf 1. De », an Herrn
oder Fräulein zu vermieten .
B35474 Lcsfingstraße lg . II . St .

Ein schön möbliertes Limmer
zu vermieten . 5835668.2.1

Akademiestra ^ e 6 . 2. Stock .
Große ? heizbare » Mansarden »

zimmer . möbliert oder unmöbliert ,
zu vermieten . B35608

Marienstraß « 40, 4. St . . recht».
Möbl . Mansardenzimmer w

zu vermieten . B356
Lachnerstraße 6, Part . , rechts .

Klein , möbliertes Zimmer zu
vermieten . B35S28

Ädlerstraße 18a . 1 Treppe .
Große » , schön möbl . Erker - lfrk .

zimmer mit S Betten , ev. Küchen»Küchen »
und Kellerbenüdung sofort zu der »
mieten bei Witwe ohne Kinder .
B35649 Rudolfstr . 14, L. St .. r .
Adlerstraße 18a , 1 Treppe , schön

möblierte » Zimmer auf 1 . Dez .
zu vermieten . B35627

Durlacher Straße 87 ist eine kleine
Wohnung nebst Zubehör , 1 Treppe
hoch , auf sofort oder später zu
vermieten . BS56L1

Gntenbergplatz , Eingang Goethe ,
straße 45 . 1 Treppe , rechts , sind
gut möbl . Zimmer , auch ein» ., zu
vermieten mit oder ohme Küche.
Ani,us . v . 11—5 Uhr . 8335637

Herrenstraße 48, bei Frenk , ist
möbl . heizb . Zimmer mit GaSbel .,
auf Wunsch auch mit Küchenben .,
sowie eine Schlafstell » für Fräul . ,
Waise bevor »^ auf 1. Dez . zu
vermieten .

Karl -Frledr >
möblierte »
vermieten .

Kreuzstraße 16, 1 Treppe
halten 1 oder L solide

16 , part . , gut
immer sofort zu

S385664

solide Äröeiter
sogleich Kost und Wohnung zubill igem Brei »

Lcopoldstraße 23 . III , ist ein
große » zweisenstr . Zimmer , gut
möbl . . billig zu verm . B35684

Lndwig -Wildelinstr . 11 , 1. St . , ist
ein einfach möbl . separat . Zimmer
nach dem Hof gehend , billig zu
vermieten . B35570 .2 .2

Luikenstr . HU ist im Seitenbau ein
Schlaf - mit Wohnzimmer sofort
billig zu vermieten .

Zu erfragen parterre . S835490.3.8
Luisenstraße 44, IV , r ., ist ein

schön möblierte » Zimmer auf so»
fort oder später zu verm . B35R07

sofort
mieten .

Waldstraße 16- 18 III . St .. möbll
Zimmer auf sofort oder späte
zu vermieten .

Zirkel 8, II . Stock , r . . gut möbliert .
Zimmer auf 1 . Dezember zu
vermieten . '

Miet - Gesuche.
Zn mieten gesucht für dauernd !

2 Zimmer od. Magazin
für Werkstätte und

Waldjlr . 44 , St..
große , schöne !> Zimmerwol,n » ngmit Bad , Mans . u . Zubehör , elektr .
Licht u . Gas sofort zu vermieten .

Nah . daselbst part . 6203

Schloßplatz 8
^ .ohnnng von 6 Zimmern , evtl . 4
Zimmer , Bad - und Speisezimmer ,3 Mansarden , auf sofort od. später
zu vermiet . Näh . 8. Stock . 8705

Wohnung oder Büro
zu vermieten .

!7rlednchsplat ? ist die Wohnungim ersten Obergeschoß , bestehendaus acht Zimmern und Zubehör
auf sosort oder später zu vermieten .

Bürozwecke . Näheres Ik- im Haus¬
eigentümer im 4. Stock. 6419

W . f „ Äe
®

„Ä
©35680 an die Geschäftsstelle der
. Bad . Presse "

Gesucht für sofort
eine Schneiderwerkstatt , wenn mög.
lich in der Südstadt . Angebote sind
zu richten an Pension Schneider ,
Ecke Luisen - u . Marienstr . B35623

2 Schneidez beim Bekl . -Amt
suchen eme Werkstötte
zu mieten . Angebote unt . B35652
an die Geschästsst . d . „ Bad . Presse .

"

Für junges Mädchen , w . h . im
Gesch. ist . wird

Rost und Logis
mit Familienanschluß gesucht. An -
geböte unter Nr . B3563S au die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

M .- Tchneiderin sucht möbliert
Zimmer m . Frühst . Nähe Lachnerstr .
Angeb . mit Preis unt . Nr . S8356C0 an
die Geschaftsst . der „ Bad . Presse " .

Auf 1 . Dezember sucht ein Herr
in dt . .acher Allee oder deren
Nähe ein sonnige » .
gut möbl . Zimmer .

, Angebote unter Nr . >885626 an die
>Geichäfisstelle der „ Bad . Presse ".



Kette 8 . Kadtfche Uresse . VMtagVlatt . « «« tag. W* » . Nov. 1915. Nr . 54 &
"ia

Handarbeiten
.

Gewähre auf sämtliche

gezeichnete , fertige und angefangene Artikel

Nur diesjährige Neuheiten ; 10 ° /.

1

In geschmackvollster Ausführung,

PAUL BURCHARD Kaiserstrasse 143.
Bekanntmachung .

Des Rechnungsabschlusses wegen ersuchen wir >
rcichung der Rechnungen für städtische Arbeiten undden zustandigen Stellen .UrvwfAtMtfiM ort ,Tfl. 1. 4 A4 ClSruhe , den 20. November 1915.Der Stadtrat .

um baldige Ein -
Lieferungen bei

14613

Lahr .

W -Aerpchtsng .

Bekanntmachung.
. ^ Wir machen darauf aufmerksam , deck jede Verminderung der
Zahl der zu einer Haushaltung gehörigen Personen lFamilienangebö -
Zgen . Untermieter . Kostgänger . Besuch und dergl .) umgehend derc»pfArtf+at+oTTp Soa Kommunalverbandes IM Rathaus , Zimmer IM

1915. 14614
Der Ausschuß fit die Regelung des Verkehrs mit Brotgetreide und Mehl .

Kriegs -Lebensversicherung
ohne ärztliche Untersuchung.

Jeder Kriegsteilnehmer findet Aufnahme. Im Todesfalle
sofortige Aaszahlung der vollen Versicherungssumme.

Deutscher Anker
Pensions - and Lebensversieherungs - Aktiengesellschaft

Berlin W 9, Eichhornstraße 9.
Generalagentur Mannheim, Carl Bodenheimer,

A . H . Rothschild Kaiserstraße 167.

Militärhemden Hosen
Socken — Jacken .

Schmalz , Butter, Fett,
ist fast ganz entbehrlich, wenn man

TOPOL
zu jed«r Speise verwendet . Paket Mk. 5 .— , 2.75, 1 .50, täglichen Ver¬
brauch pro Person 1 Pfg . Nebst Kochrezepten zu haben in Delikatessen -

und Kolonialwarenhandlungen. 4494a

Die Stadtgemeinde Lahr der -
pachtet im Versteigerungswege am

Msntag , de« 13. Dezember ,
vormittags 11 Uhr ,

im Rathaussaale dahioc das ihr auf
hiesiger Gemarkung zustehende
Jagdrecht auf 6 Jahre — begin¬
nend am 1. Februar 1916 — an
die Höchstbietenden .

Die Gemarkung Lahr ist in zwei
Jagdbezirke eingeteilt : Der I . Be -
zirk , zirka 800 ha , umfaßt den süd¬
lichen . der II . Bezirk , zirka 600 ha ,
den nördlichen Teil . Die Grenze
zwischen beiden Bezirken bildet die
von der Dinglinger Gemarkungs -
grenze beim Stadtpark an bis zur
Fabrik der Firma Waeldin auf
ein Walkenbuck ziehende Straße ,

von da an bis zur Gemarkungs »
grenze von Kuhbach die Schutter .

Als Bieter werden nur solche
Personen zugelassen , die sich im
Besitze eines JagdpasseS befinden ,oder durch ein schriftliches Zeug -
nis der zuständigen Behörde nach-
weisen , daß gegen die Erteilung
des Jagdpasses keine Bedenken ob .
walten . Die beiden Jagdpachtver -
tragsentwürfe liegen bis zur Stei -
gerungstagfahrt auf diesseitiger
Kanzlei — Rathaus Kimmer 13 —
zur Einsichtnahme der Interessen -
ten auf .

Lahr , den 12. November 1915.
Der Stadtrat .

4770a vr . Altfelix . Laih .

für die Paketwoche

Schokoladen
per Pfund . . . . Mk . 1 . 60
bei 5 Pfund . . . . , 1 .55
bei 10 Pfund . . . , 1.50

SS . Blum , Karlsruhe .
Kaiserstrajje 209 . Telephon 267.

Versand nach auswfirts . 14514*

Dru -d-Arbeiten jeder Art NNKiSLSKtzW «

M
Residenz = Theater
Waldstraße Karlsruhe

Nur bis eins chl . Diens tag :

& war ein Traute
Vornehmes Drama mit Erna Torena in der Hauptrolle .

Messter - Füni . 1468 i

Aktselle Kriegsberichterstatlnog.
Partien aas dem ScbwarzataL

letpriw
vollwertiger Sutiemfntt

Pfund I * 90

Atlas Tafel
Salat - Oel

ll
.

Schneider
Erbprlnzenstrasse 31 Ludwigsplag.

Ind . H. Kahl .

Modernes Spezial - Haus.
für

Neu eingetroffen 14637

Große
Posten Winter - Paletots
in einfarbigen u . gemusterten Flauschstoffen

von Mk. 17 . 50 an .

Kleidsame Formen. Tadelloser Sitz.

Für die

Paket - Woche
Wollene Welten , Schals , Kopffchüger , Hand *
schuhe . Pulswärmer , Lungenfchütjer , Leib¬

binden , Kniewärmer , Socken,

Sporthaus Freundlieb
Kaisersfrasse 185.

Rabattmarken .

per Flasche 1.40
Reis

Pfund 85 Pfg .

68

Spielwaren u. Korbwaren
M

*
AlheimDo er *

g
DO

Rifterstrasse , nächst der Kaiserstvaste .

m \ BlerlidoKcn -Ersatz ! w-
Hartpaj >! ?»dosen mit Pergam . ausgeschlagen , f . Marmelade . Butter sc.ins Feld in senden . Salb so billig wie Blechdosen . B35343 .4 .2

Erzgeb . Hartpapier - Werke .
Berkauf : Herren strafte 38 , Karlsruhe .

Kraue « und Mädchen
jeden Standes können ihre sämtl .
Garderobe und Wäsche selbst an »
fertigen . Auch Abendstunden .
8886c Waldl ?ornstr . 18, 2. St .

Huslin
das beste Mittel
gegen Husten u. j

Heiserkeit .
j Willkommene Sendung (Or |

unsere Feldgrauen.
Nur 15 Pfg. der Beutel

| Erhältlieh in unseren Filialen. I

Bshruöer Schärft !
Fabrikniederlage .

Vertreter gegen Provision I
gesucht . 14396 .6 .61

Sa Bouillon - Würfel
mit Fleischextrakt 1000 Stck . / 21 ,
100 Stck. M 3.— franko Nachnahme .

Wilh. C. Pape . Hamhurn 4 BP.

Pfund Pfg

Bucherer
W in flilW » Filialen A

Aepfel!
ÖrofeeS Lager tri verschiedenen

I Sorten , 10 Pfund 1 .00 bis 1 .40 JU

is . 2 MwenHe 2.

Kaufen Sie
für Leib -, Bett- und Tisch¬
wäsche nur fachmännisch

durchgesehene Wäsche -Stickereien, - Ein¬
sätze , Madeira- (Hand - )Stickeieicn , Klöp¬
pel -Spitzen u . Einsätze , da Karnschware

in der Wäsche vorzeitig franst .

Nur Qualitäts - Ware
verlohnt die auf Wäsche -Anfertigung ver¬
wandte Zeit Größte Auswahl , billige Preis

im Spezialgeschäft " "*
Kaiserstr . 174 , gegr. 1877 .
Versand nach auswärts .

im
Oscar Beier,

ÄJTJ

Weisse
weiche
Hamb .

Tonnen '
(Ztr . 29 ' /a » .

Seife p, Pfd . 29 nur
ea . lOO
Pfund
FÄsser .

Bahnstation angeb. E . \ app t Ottensenb. Hamburg. 4574a*
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